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HIER IST TIERISCH 
WAS LOS.

9. – 11.10.  Zootage voller Spaß, Abenteuer und leuchtender Momente

schlosspark-center.de

QR-Code scannen und mehr über  
das Programm erfahren.So., 11.10. 

verkaufsoffen 13 –18 Uhr 

Gastro ab 12 Uhr
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18 Porträt Jane Kanieser

28 Hinter Schweriner Fassaden

Liebe in Schwerin lebende Menschen,  

eine erste Spielzeit an neuem Ort zu gestalten ist 
stets mit Plänen, (Vor)Freude und vielen Fragen 
verbunden: Welche Geschichte prägte diese Stadt? 
Was haben die Menschen hier erlebt? Wird allen 
ausreichend Teilhabe an Bildung, an Kultur, am 
politischen Diskurs ermöglicht? Welche wichtigen 
Fragen beschäftigen unsere Zuschauer:innen?  
Welche aktuellen Themen müssen wir Künst-
ler:innen auf die Bühne bringen? 

Und wie ernst nehmen wir alle – nicht zuletzt in 
Hinblick auf die kommenden Landtagswahlen 
– unser Grundgesetz, das dem „Nie wieder“ ver-

pflichtet besagt: „Die Würde des Menschen ist unantastbar.“
 
Vergessen wir, dass Menschenwürde über allem steht? Zu den Grundpfeilern der 
Demokratie gehört. Vielleicht sogar ihr ganzes Fundament ist. Verlieren wir in 
einer ungerechten Welt den moralischen Kompass für Recht und Unrecht? Werden 
Hass und Gewalt zum alltäglichen Gegeneinander, was das Leben noch nie verbes-
sert, doch immer verschlechtert hat?

Wie aus Hass wieder Hass, aus 
Gewalt neue Gewalt entsteht, 
davon erzählt der römische Dra-
matiker Seneca in seiner Tragö-
die „Thyestes“, die jetzt unsere 

Spielzeit 2026/27 des Schauspiels am Mecklenburgischen Staatstheater eröffnet. 
Und ganz bewusst haben mein Künstlerisches Team, die Intendanz und ich ent-
schieden, das Ballett, die Mecklenburgische Staatskapelle und die Singakademie 
in meine Inszenierung einzubeziehen, um dem blutrünstigen Machtkampf zweier 
ruchloser Könige eine vielfältige Stimme des Miteinanders entgegenzusetzen. 

Denn, liebe Leserinnen und Leser, das Verbindende ist immer die beste Wahl.  
In der künstlerischen Arbeit wie in der Gesellschaft. Im Entdecken, Träumen und 
Debattieren. Deshalb kommen Sie ins Theater. Es gehört allen. Seine Türen stehen 
offen. Wir freuen uns auf Sie!

Joanna Lewicka,
Schauspieldirektorin am Mecklenburgischen Staatstheater Schwerin

DAS THEATER 
GEHÖRT ALLEN
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Anzeige

im Kulturforum 
Schleswig-Holstein-Haus
Puschkinstraße 12 
19055 Schwerin
stiftung-mecklenburg.de

STIFTUNG MECKLENBURG

A U S S T E L L U N G

15. Juli bis 1. November 2026

Öffnungszeiten:
Di - So 11 - 18 Uhr
ab Oktober 11-17 Uhr
Tel.: 0385 77883820
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Titelthema

30. September bis 04. Oktober 

Maß, Dirndl und eine riesengroße 

Party: Das Oktoberfest lockt jedes 

Jahr mehr als sechs Millionen Gä-

ste nach München. 
Und weil weltweit Menschen für 

die besondere Wiesn-Atmosphäre 

schwärmen, es aus vielen Ecken 

der Erde aber viel zu weit in die 

bayrische Metropole ist, macht 

sich eben das Oktoberfest auf die 

Reise. Ableger gibt es auf nahezu 

allen Kontinenten - im austra-

lischen Brisbane wird genauso ge-

feiert wie im namibischen Wind-

hoek und im chinesischen 

Qingdao. Und zu den ganz großen 

kommen noch viele Feste, die mit 

Zelt, Bier und Hendl die bayrische 

Volksfestatmosphäre aufnehmen. 

In Schwerin zum Beispiel. Dort 

steht das Festzelt vom 30. Septem-

ber bis 4. Oktober auf dem Alten 

Garten und Oktoberfestfreunde 

dürfen sich auch im Herbst 2026 

auf jede Menge Gaudi freuen. Im 

vergangenen Jahr war es hier rap-

pelvoll - und so mancher wun-

derte sich, wie viele Dirndls und 

Lederhosen in mecklenburgischen 

Kleiderschränken stecken.

Die Outfits können auf jeden Fall 

schon wieder ausgebür-
stet werden. Denn 
wenn es am 30. Sep-
tember in Schwerin 
losgeht, dann ist bay-
risches Flair auch bei 
der Garderobe aus-
drücklich er-
wünscht. Bis zum 4. 

Oktober geht es auf dem Alten 

Garten  mit Brezn, Maß und Blas-

musik rund. „Die Musik kommt in 

diesem Jahr von der originalen Ok-

toberfestkapelle „Die Allgäu-

Sterne“. Es lohnt also, sich schon 

mal warmzuschunkeln und flache 

Schuhe anzuziehen.“ ist sich Veran-

stalter Ronny Diehn sicher. Auf 

den Tisch kommen typische bay-

rische Spezialitäten, die Imbissmei-

le wird an den fünf Festtagen 
warmlaufen.
Natürlich lohnt 
auch ein Besuch 
auf der Schau-
stellermeile vor 
dem Zelt. Fahr-
geschäfte und At-
traktionen gehö-

ren nämlich genauso zum 

Oktoberfest wie Bier und Brezn. 

Zwei besondere Programmpunkte 

sind die Ü60-Party gleich am 

Mittwoch, dem 30. September,  

ab 17 Uhr mit Livemusik und frei-

em Eintritt – hier können aber 

auch Jüngere kommen –  und der 

große Unternehmerabend am 

Donnerstag. Bei dieser Gelegenheit 

können Geschäftspartner und Mit-

arbeiter in ausgelassener Atmo-

sphäre netzwerken und feiern– 

auch hier ist aber jedermann 

willkommen. Schnell sein lohnt 

sich: Nur an diesem Abend sind 

vorherige Tischreservierungen un-

ter info@carpe-diehn.de möglich! 

Alle weiteren Tickets gibt an der 

Abendkasse. �

FEIERN WIE IN BAYERN
Oktoberfest: Vom 30. September bis 4. Oktober wird auf dem Alten Garten zünftig gefeiert

Im liebevoll dekorierten großen Festzelt wird in bayrischer Manier gefeiert und geschlemmt.�
Foto: Schwerin live
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Tischreservierungen: info@carpe-diehn.de

Tickets: an der Abendkasse

Alter Garten Schwerin
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Die Schweriner „Wies‘n“ ist der 

Treffpunkt für private Freunde so-

wie Kollegen und Geschäftspart-

ner gleichermaßen. Das Festzelt 

steht auf dem Alten Garten und 

von hier reicht der Blick aus dem 

Biergarten bis zum Schloss.  Zwi-

schen den musikalischen High-

lights moderiert z.B. Norbert 

Bosse den Fassanstich, Fernsehgä-

rtner Peter Rasch und Bauer Korl 

informieren und entertainen am 

Sonntag den Abschluss der Gaudi.

 
Und das erwartet die Gäste 

vom 30. September bis zum 

4. Oktober: 
• Großes Festzelt & Biergarten

• Live Band & DJ
• Schausteller- & Imbissmeile

• Buntes Programm 

• �Frisches Bier und herzhaft  

zünftige Leckereien

Live-Highlights:

Mittwoch ist Ü60-Party mit Se-

niorentanz. „Die Allgäu-Sterne“  

werden jeweils am Donnerstag,  

Freitag und Samstag ab 17 Uhr zu 

den Instrumenten greifen.

Unternehmerabend: Donnerstag 

ist Zeit, Kollegen mal außerhalb 

des Büros zu treffen und in lo-

ckerer Atmosphäre zu netzwerken. 

Nur an diesem Abend kann man 

einen Tisch reservieren!

Das Kombiticket: Freitag und 

Sonnabend feiern gehen und zu-

sammen 20 Euro bezahlen.

VIP-Bereich mit „All-in“: Im Ti-

cketpreis von 150 Euro ist wirklich 

alles inklusive. Die Zahl der Plätze 

ist allerdings begrenzt – wer dieses 

Angebot für einen Firmen- oder 

Freundesausflug nutzen möchte, 

muss sich sputen.
Also Berechtigte Frage: Warum 

auf die Weihnachtsfeier warten, 

wenn’s hier schon ordentlich kra-

chen kann?�  

Auf dem Oktoberfest in Schwerin trifft man sich 

MIT FREUNDEN 

Wer jetzt denkt, im Festzelt auf 
dem Alten Garten kommen ein 
paar gemütliche Abende mit 
Musik, der irrt: Das wird 
OKTOBERFEST-PARTY PUR! 
Dafür sorgen unter anderem die 
Allgäusterne – eine Live-Band, 
die aus einem Festzelt eine 
Partyarena macht und zwar mit 
Vollgas, Stimmung, Mitsingen 
und jeder Menge Interaktion mit 
dem Publikum. Hier verschmelzen 
traditionelle Volkslieder mit 
modernem Partysound und 
ruckzuck tanzt das Publikum auf 
den Bänken. Handgemachte 
Musik mit Blasinstrumenten und 
Akkordeon liefert dabei den 
ultimativen Party-Sound.

Wenn die zünftige Live-Band 
richtig eingeheizt hat, geht die 
Party weiter: mit DJ Michael 
Spelling, DJ K.P.O.P. oder DJ 

Schöne Mucke. Sie sorgen dafür, 
dass garantiert keiner freiwillig 
nach Hause will! Menschen 
tanzen, Hände gehen nach oben, 
das ganze Zelt feiert und Bühne 
und Publikum verschmelzen – das 
klingt nach einem grandiosen 
Abend.

Im Programm ist für jeden etwas 
dabei – und dazu kommt eine 
urige Oktoberfest-Atmosphäre 
mit einem geschmückten Festzeit 
und Schaustellern und einer 
Imbissmeile vor der Tür. 

O’ZAPFT IS! Dirndl und 
Lederhose anziehen, Freunde 
einpacken und ab ins Festzelt!�

LASS ES KRACHEN
Allgäu-Sterne und DJs heizen musikalisch ein

Tagsüber freier Eintritt
Ab 17 Uhr: 15 € pro Tag
Kombiticket Fr+Sa: nur 20 €

VIP-Bereich „All-in“:Alles inklusive für 150 €mit eigenen Zugängen, Toiletten, Bedienung, Sitzplätzen und allen Speisen und Getränken
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Stadtnachrichten

Das Staatliche Museum Schwerin 
hat einen Besucherrekord gefeiert. 
Seit der Wiedereröffnung im ver-
gangenen Oktober kamen bereits 
100.000 Gäste. Die Zahl sechsstel-
lig machte Rüdiger Mundt aus 
Güstrow: Kulturministerin Bettina 
Martin und Museumsdirektorin 
Dr. Pirko Kristin Zinnow be-
grüßten ihn im August im Foyer 
des Hauses als 100.000. Besucher. 
Die Zahl zeigt, dass sich das Haus 
nach der vierjährigen Modernisie-
rungsphase zu einem echten Besu-
chermagneten entwickelt hat. Ein 
entscheidender Faktor für diesen 
Zuwachs ist der freie Eintritt, den 
das Land Mecklenburg-Vorpom-
mern zusammen mit der Dorit & 
Alexander Otto Stiftung für vier 
Jahre ermöglicht. „Unser Anspruch 
war von Anfang an, ein Museum 
für alle zu sein. Dass wir nun die 
100.000-Besucher-Marke errei-
chen, zeigt uns, dass diese Bot-
schaft bei den Menschen an-

kommt“, freute sich Direktorin 
Zinnow. Das Publikum ist spürbar 
vielfältiger geworden: Neben dem 
klassischen, kunstinteressierten 
Stammpublikum finden deutlich 
mehr Erstbesucher, Familien, 
Schul- und Jugendgruppen sowie 

Menschen mit Migrationsbiografie 
den Weg ins Museum. Auch das 
museumspädagogische Angebot – 
von dialogischen Führungen bis zu 
Formaten wie „Kunst und Begeg-
nung“ – wird stark nachgefragt.�  
www.museum-schwerin.de

Lotto Mecklenburg-Vorpommern 
wird neuer Kooperationspartner 
des SV Grün-Weiß Schwerin. „Die 
Handballerinnen des SV Grün-
Weiß Schwerin gehören zu den drei 
hochklassigsten Frauen-Handball-
teams im Bundesland und stehen 
für ambitionierten Sport, starken 
Zusammenhalt und ehrgeizige 

Ziele. Die überzeugende ver-
gangene Saison hat eindrucksvoll 
gezeigt, welches sportliche Potenzi-
al in der Mannschaft und im Ver-
ein steckt“, sagte Lotto-Geschäfts-
führerin Elisabeth Aßmann. Sie 
betonte vor diesem Hintergrund 
die Bedeutung starker Partner: Als 
Tabellenzweite war für die Grün-

Weiß-Frauen die Teilnahme an der 
Aufstiegsrunde in die 2. Bundesliga 
möglich – dieser Schritt sei auf-
grund des damit verbundenen  
finanziellen und infrastrukturellen 
Mehraufwands nicht realisierbar 
gewesen. Mit der Unterstützung 
wolle Lotto MV dazu beitragen, 
solche Chancen künftig zu ermög-
lichen.
Im Rahmen der Kooperation wird 
das Lotto-Logo in der kommenden 
Saison auf den Hosen der Handbal-
lerinnen zu sehen sein – und auch 
an anderen Stellen wie zum Beispiel 
den Internetseiten des Vereins wird 
sich die Landeslotteriegesellschaft 
präsentieren. „Wir gewinnen einen 
starken Partner für unsere Frauen 
am Ball“, freute sich der Vereins-
vorsitzende Jens Wichmann. 
Als Partner des Sports unterstützt 
Lotto MV jedes Jahr Vereine,  
Verbände und Gemeinschaften aus 
den unterschiedlichsten Sportarten 
im Land.�
www.lottomv.de

100.000. GAST IM MUSEUM 
Publikum ist nach Wiedereröffnung am Alten Garten vielfältiger geworden

EIN STARKER PARTNER 
Lotto MV ist neuer Kooperationspartner des SV Grün-Weiß Schwerin

Rüdiger Mundt wurde von Bettina Martin und Pirko Kristin Zinnow als 100.000. 
Gast begrüßt.� Foto: Schwerin live

Auf gute Partnerschaft: Spielerin Laura Wichmann, Jens Wichmann, Johannes 
Prothmann, Lotto-Geschäftsführerin Elisabeth Aßmann und Spielerin Alexand-
ra Vanytsia� Foto: Lotto MV

ALTERSGERECHT
Gut gemeint ist nicht immer gut 
gemacht. Das musste ein Freund 
erfahren, nachdem er seiner 
Frau ein besonderes Geburts-
tagsgeschenk überreicht hatte: 
eine Dose Antifaltencreme mit 
Collagen und aufpolsternder 
Wirkung. Einen Haufen Kohle, 
sagt mein Kumpel, habe er für 
das Erzeugnis eines bekannten 
Herstellers hingeblättert. Als 
seine Liebste dann aber die Stirn 
in Falten zog, merkte er, dass er 
mit dem Cremetopf wohl im 
Fettnäpfchen gelandet war. 

Junge, Junge, der Mann kann 
froh sein, dass er noch lebt! Das 
sagte ich ihm auch, um ihn ein 
wenig aufzumuntern. Das Aus-
maß seines Fehlers, sagt mein 
Freund, sei ihm ja erst hinter-
her klar geworden. Für einen 
Mann ist ein Topf Creme ein 
Topf Creme, in diesem Fall ein 
sehr teurer. Für eine Frau ist es 
eine subtile Botschaft, die be-
sagt: Du siehst genauso alt aus 
wie du heute wirst und meinst 
du nicht, dass es an der Zeit 
ist, etwas dagegen zu unterneh-
men? Da tut es gar nichts zur 
Sache, dass sie sich sonst jede 
Woche dieses Zeug kauft und 
über die Preise stöhnt. Es gibt 
einfach Geschenke, die kannst 
du als Mann nicht machen, 
und um andere vor Schaden zu 
bewahren, hier meine unvoll-
ständige Liste: Haushaltsgeräte, 
Wäsche in zu großen Größen, 
Kanarienvögel, Personenwaa-
gen, Azaleen, Diätkochbücher. 
Abraten würde ich zudem von 
Geburtstagskarten, auf denen 
die erreichte Jahreszahl prangt 
oder ein lustiger Spruch. Zwar 
stimmt es, dass auch Käse mit 
dem Alter besser wird, aber 
manchmal ist es einfach besser, 
den Mund zu halten. 

Euer Museumslöwe
(notiert von Katja Haescher)
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Stadtnachrichten

Im Schweriner Zoo bekommen  
gerade die Giraffen Flecken aus der 
Sprühdose: Die Arbeiten für das 
Herbstevent „Wild Lights“ sind im 
vollen Gange. Ab 9. Oktober geht 
es los und bis zum 29. November 
wird hier erstmals faszinierende 
Lichtkunst mit riesigen Tier- und 
Pflanzenfiguren zu sehen sein. Es 
ist Installationen, die thematisch 
alle für den Schweriner Zoo kura-
tiert wurden. Eingebunden in die 
einzigartige Landschaft des 
Schweriner Zoos entstehen zwi-
schen Bäumen, Wasserf lächen  
und Wegen in den kommenden  

Wochen Schritt für Schritt ein-
drucksvolle Szenerien. Inhaltlich 
bleibt sich der Zoo Schwerin treu: 
Das Thema Artenschutz und Auf-
merksamkeit für bedrohte Arten 
werden im Zuge des Rundwegs und 
mit der Auswahl der Installationen 
immer wieder aufgegriffen.
Das erfahrene Team achtet zu jeder 
Zeit darauf, dass kein Stress für die 
Tiere in den anliegenden Bereichen 
entsteht. Die Arbeiten finden wäh-
rend der regulären Besuchszeiten 
statt – zu einer Zeit also, in der die 
Tiere die Anwesenheit von Men-
schen und die damit verbundene 

Aktivität im Zoo ohnehin gewohnt 
sind.
Geöffnet ist vom 9. bis 24. Oktober 
täglich von 18.30 bis 21.30 Uhr 
und nach der Zeitumstellung vom 
25. Oktober bis 29. November täg-
lich von 17.30 bis 21 Uhr. Der Zoo 
empfiehlt den Erwerb von Tickets 
im Vorverkauf. Verschiedene Ti-
cketoptionen gibt es ab sofort im 
Webshop des Zoos unter shop.zoo-
schwerin.de. Tickets für die Veran-
staltung sind zudem im NVS- 
Service-Center am Marienplatz  
erhältlich.�
www.zoo-schwerin.de 

ZOO KNIPST DAS LICHT AN
Aufbauarbeiten für das Herbstevent „Wild Lights“ haben begonnen

Alle Laternen werden in Handarbeit gefertigt.

Für die Schule anmelden
Noch bis zum 31. Oktober kön-
nen Kinder in Schwerin fürs 
kommende Schuljahr angemel-
det werden. Das funktioniert 
online über das städtische In-
ternetportal www.schwerin.de/
schulanmeldung. Ab 28. Sep-
tember ist die Anmeldung auch 
im Bürgerbüro des Stadthauses 
möglich, dafür ist ein Termin 
erforderlich. Angemeldet werden 
müssen alle Schweriner Kinder, 
die zwischen 1. Juli 2020 und 
30. Juni 2021 geboren wurden.

Dritter Bauabschnitt
Der dritte Bauabschnitt in der 
Franz-Mehring-Straße hat be-
gonnen. Die Straße Zum Bahn-
hof wird dafür in Fahrtrichtung 
Platz der Freiheit voll gesperrt. 
Der Platz der Freiheit in Rich-
tung Obotritenring ist nur über 
die Lübecker Straße erreichbar. 
Einbahnstraßen werden auf-
gehoben oder umgekehrt. Die  
Arbeiten sollen voraussichtlich 
bis zum 18. Dezember abge-
schlossen sein.

Finissage im KWW
Noch bis zum 18. Oktober ist 
die Ausstellung „strömen“ mit 
Arbeiten von Mirjam Elburn, 
Monika Ortmann und Ramo-
na Seyfarth im Kunst-Wasser-
Werk in Neumühle zu sehen. 
Geöffnet ist sonnabends und 
sonntags von 14 bis 17 Uhr und 
nach Vereinbarung unter 0162-
4246133. Am 18. Oktober um 
15 Uhr findet eine Finissage mit 
Künstlerinnengespräch und an-
schließendem Konzert statt.

Mobilitätsstation wächst
Sechs Monate nach der Grund-
steinlegung für Schwerins erstes 
Fahrradparkhaus wurde jetzt 
Richtfest gefeiert. Die Mobili-
tätsstation befindet sich direkt 
gegenüber dem Stadthaus und 
bietet über 300 Stellplätze für 
Fahrräder an, darunter auch 
spezielle Flächen für Langzeit-
parker, E-Bikes und Lasten-
räder. Auch ein Fahrradverleih 
und ein öffentlich zugängliches 
barrierefreies WC sollen hier 
Platz finden.

Es gibt eine neue Ausstellung beim 
Verein MV Foto: „Alles außer ge-
wöhnlich“ will zeigen, wie sich das 
fotografisch Mögliche ausloten lässt 
– mit außergewöhnlichen Aufnah-
metechniken, ungewöhnlichen 
Perspektiven, besonderen Settings, 
experimentellen Entwicklungsme-
thoden und ungewöhnlichen Prä-
sentationsformen. Die Ausstellung 
entstand anlässlich der 200-jäh-
rigen Geschichte der Fotografie 
und ist bis zum 25. Oktober in der 
MV-Galerie im Keller der Volks-
hochschule zu sehen. 
Seit 1826 wird an der Fotografie ge-
forscht, gearbeitet und ausprobiert. 

Zwei Jahrhunderte später hat sie 
nichts von ihrer Faszination verlo-
ren. Das zeigen in der Ausstellung 
auch Fotografen des Vereins mit 
ihren Arbeiten. Mal sind es Polaro-
ids, mal Arbeiten, die alte Verfahren 
mit Digitalfotografie und KI verbin-
den. Außergewöhnliche Blickwin-
kel, mit außergewöhnlichen Auf-
nahmetechniken überraschen mit 
künstlerischer Energie, wie im Falle 
des Spielzeugautos unter der Welt-
zeituhr auf dem Berliner Alexander-
platz. 
Geöffnet ist donnerstags bis sonn-
tags von 15 bis 18 Uhr.�
www.mv-foto-ev.de

DAS MÖGLICHE AUSLOTEN
MV Foto zeigt neue Ausstellung „Alles außer gewöhnlich“

Dieses Foto aus der Ausstellung zeigt: 
Es ist alles eine Frage der Perspektive.
� Foto: Rainer Dahlmeier 

Ankunft der ersten Dekorationen � Fotos: Zoo Schwerin
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THEMA links

flotte-weihnachten.de

Steg 3 am
Schlossanleger der

WEISSEN FLOTTE

WIR SUCHEN ANPACKER
Servicekräfte ab 17 Jahre

Verkaufskräfte ab 18 Jahre

für 40/30/20 Wochenstunden oder auf Minijobbasis
	 von Ende Oktober 2026 bis März 2027

PASST BEI DIR?
Dann bitte Bewerbung an:

ahoi@flotte-weihnacht.de

Wir freuen uns auf Dich!

Es geht wieder los. Der Herbst be-
ginnt, die Tage werden kühler und 
dunkler. Da tun eine Extraportion 
Wärme und Licht   gut - und beides 
gibt es auf dem Glühschiff am 
Schlossanleger der Weißen Flotte.
Am 30. Oktober wird dort der erste 
Glühwein gezapft. Dann wird das 
Glühschiff wieder zum Ankerplatz 
für alle, die einen guten Klön-
schnack in umkomplizierter Atmo-
sphäre schätzen. Das können die 
Freundinnen sein, die sich einmal 
in der Woche treffen. Kollegen, die 
einen ungewöhnlichen Ort für die 
Firmenfeier schätzen. Schweriner 
während des Sonntagsspaziergangs, 
Urlauber beim Sightseeing, Hun-
debesitzer auf der abendlichen 
Runde.
Sie alle lockt auch in diesem Jahr 
der Lichterhimmel über dem Steg, 
wo Gäste ihr Heißgetränk mit 
Schlossblick genießen. Und wie in 
den Vorjahren können Besucher 
auch in diesem Jahr Tische im 

Schiffssalon reservieren. Gebunden 
ist diese Reservierung an die Bestel-
lung von Essen und/oder Ge-

tränken. Platten und der heiße 
Glühwein in der Pumpkanne ste-
hen dann beim Eintreffen auf dem 

Schiff auf dem Tisch bereit. Auf  
der Seite flotte-weihnacht.de sind  
Reservierungsformulare hinterlegt, 
auf denen das Essen ausgewählt 
werden kann. Im Angebot sind eine 
Käseplatte sowie verschiedene Plat-
ten von der Mecklenburger Land-
pute. Auch für Januar und Februar 
2027 sind bereits Reservierungen 
möglich.
Abgesehen davon sind natürlich 
auch alle Spontanbesucher jederzeit 
am Glühschiff willkommen. Und 
auch ihnen steht der Schiffssalon 
zur Verfügung – vorausgesetzt, die 
Tische sind nicht reserviert. Ein-
ziger Unterschied: Die gemischten 
Platten gibt es nur auf Vorbestel-
lung. Aber auch ohne Reservierung 
gibt es neben Getränken am Glüh-
schiff ein kleines Snackangebot.
Übrigens: Natürlich wird auch in 
diesem Jahr wieder der beliebte 
Glühwein aus Österreich ausge-
schenkt.  
flotte-weihnachten.de

GLÜHSCHIFF GEHT VOR ANKER
Saison am Schlossanleger startet am 30. Oktober / Vorbestellungen sind bereits möglich

Ein Lichterhafen in der dunklen Jahreszeit: Das ist das Glühschiff am Schloss-
anleger der Weißen Flotte.� Foto: Schwerin live
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Sozialministerin Stefanie Drese sieht weiterhin hohen Handlungsbedarf beim Kinderschutz. Nach wie 
vor erfahren viele Kinder und Jugendliche Gewalt und Missbrauch: In Mecklenburg-Vorpommern ist 
die Zahl der Verfahren zur Einschätzung einer möglichen Kindeswohlgefährdung im vergangenen Jahr 
unverändert hoch geblieben. Es gab rund 5500 Verfahren, in 938 Fällen wurde eine akute und in 763 
Fällen eine latente Kindeswohlgefährdung festgestellt. Vernachlässigungen, körperliche und psychische 
Misshandlungen, sexuelle Gewalt: Kinderschutz bleibe eine zentrale und dauerhafte Aufgabe, betonte die 
Ministerin. Aus diesem Grund setzt sich Mecklenburg-Vorpommern für ein bundesweites Konzept und 
eine verlässliche, nachhaltige Finanzierung interdisziplinärer, kindgerechter Anlaufstellen ein. Neben dem 
Schutz vor Gewalt und Vernachlässigung setzt MV auf frühe Unterstützung von Kindern und Familien. 
Dazu gehören etwa die Anlaufstelle KipsFam für Kinder aus psychisch oder suchtbelasteten Familien so-
wie die neu geschaffenen Kinder- und Familienzentren an Kitas. Sie verbinden Betreuung mit Beratung, 
Information und Unterstützung und erreichen Familien frühzeitig in ihrem vertrauten Umfeld.�  

Die Ständige Impfkommission 
(STIKO) hat ihre COVID-19-
Impfempfehlung aktualisiert. 
Wichtigste Änderung: Künftig 
empfiehlt die STIKO allen gesun-
den  Menschen erst ab 75 Jahren 
eine jährliche Corona-Impfung. 
Bislang galt dies bereits ab 60. Die 
Impfung sollte einmal pro Saison 
und möglichst im Frühherbst er-
folgen. Grund für die Anpassung 
ist laut Sozialministerium MV, 
dass rund 95 Prozent der Erwach-
senen inzwischen durch Imp-
fungen, Infektionen oder beides 
über breite Immunität verfügen.�

2025 akute Kindswohlgefährdung in mehr als 900 Fällen festgestellt

KINDER BESSER SCHÜTZEN
ALTER STEIGT

ZU VIEL, ZU WENIG ODER FALSCH ESSEN
Professionelle Ernährungstherapie und Ernährungsberatung mit zertifizierten Experten hilft Betroffenen

Ernährung ist weit mehr als reine 
Nahrungsaufnahme – sie bedeutet 
Lebensqualität, Wohlbefinden und 
ist ein zentraler Baustein unserer 
Gesundheit. Doch wie gelingt eine 
ausgewogene Ernährungsweise, 
wenn chronische Erkrankungen, 
Unverträglichkeiten oder Essstö-
rungen den Alltag bestimmen? Ab-
nehm-Mythen im Internet führen 
oft zu Frustration oder Gewichts-
stillstand. Eine qualifizierte Ernäh-
rungstherapie setzt bei den Ursa-
chen an, ohne auf strenge Verbote 
oder kurzfristige Diäten zu setzen. 
Gemeinsam werden Gewohnheiten 
Schritt für Schritt angepasst, um 
die Ernährung dauerhaft zu opti-
mieren und damit Folgeerkran-
kungen vorzubeugen.
Auch bei Diabetes mellitus oder 
Schwangerschaftsdiabetes gilt: Die 
richtige Nahrungsauswahl hat un-
mittelbaren Einfluss auf den Blut-
zuckerspiegel. Durch gezielte Anlei- 
tungen lernen Patienten, Kohlenhy-

drate optimal zu steuern, den Blut-
zucker stabil zu halten und Kompli-
kationen vorzubeugen, ohne dabei 
auf Genuss verzichten zu müssen. 
Das betrifft auch Laktoseintole-
ranz, Zöliakie und andere Unver-
träglichkeiten. In der professio-
nellen Ernähungsberatung werden 

Beschwerden analysiert, Auslöser 
identifiziert und ein ausgewogener 
Ernährungsplan erstellt, der Man-
gelerscheinungen vermeidet und die 
Darmgesundheit stärkt.  Die Er-
nährungstherapie bei Essstörungen 
erfordert besonderes Feingefühl, 
Empathie und eine enge Abstim-

mung mit behandelnden Ärzten 
und Therapeuten. Als Mutmacherin 
unterstützt zum Beispiel Carina 
Tessmann – VDD-zertifizierte Di-
ätassistentin mit über 25 Jahren Er-
fahrung – Betroffene dabei, ein ge-
sundes Verhältnis zum Essen 
aufzubauen, Verhaltensmuster zu 
verstehen und zu einer ausgewo-
genen Nährstoffversorgung zurück-
zufinden. Neben dem bewährten 
Praxisstandort in Schwerin-Görries 
gibt es Juli eine neue Praxis in Dre-
enkrögen Geeignet für Patienten aus 
Parchim, Hagenow, Wittenburg, 
Grabow und deren Umgebung. Die 
gesetzlichen Krankenkassen bezu-
schussen der Regel qualifizierte Er-
nährungstherapien und -bera-
tungen. Eine Übersicht der 
Ernährungsberaterinnen in MV 
finden Interessierte bei der Deut-
schen Gesellschaft für gesunde  
Ernährung (DGE) unter 
www.dge-mv.de.�
Quelle: www.essen-mit-genuss.info

Jede Ernährungsberatung startet mit der ersten Bestandsaufnahme der  
aktuellen Situation und der Definition der persönlichen Ziele.� Foto: Olaf Penke
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ELEKTROMOBILITÄT FÜR ALLE
Neue Scooter und Rollstühle im Sanitätshaus Kowsky sind besonders wendig und gut zu transportieren

Alle Welt spricht von Elektromo-
bilität. Und die beschränkt sich 
längst nicht nur auf Autos, Rol-
ler und Fahrräder: Menschen, die 
nicht mehr mehr oder kaum noch 
laufen können, profitieren zum 
Beispiel von modernen elektri-
schen Rollstühlen und Scootern. 
Der Hersteller Whill überzeugt 
mit Modellen, die einen guten 
Einstieg bieten, fürs Auto faltbar 
oder zerlegbar sind und im Ge-
lände genauso wendig Kurven 
nehmen wie in der Wohnung. 
Für Probefahrten mit dem Vier-
radscooter und den elektrischen 
Rollstühlen C2 und C Lite kön-
nen sich Kunden im Sanitätshaus 
Kowsky anmelden.

PASSEND FÜR DEN KOFFERRAUM

Wichtig zu wissen: Die klei-
nen Elektrofahrzeuge sind keine 
Kassenleistung, sondern müssen 
privat angeschafft werden. Den-
noch haben sich schon mehrere 
Kunden dafür entschieden. „Die 
Modelle bieten einige Vorteile“, 
sagt Reha-Techniker Marco Gru-
nenberg. Der Vierradscooter R 
beispielsweise punktet mit stabi-
ler Straßenlage, die eine ruhige 
und sichere Fahrt garantiert – und 
das bei gleichzeitiger Wendigkeit. 
„Außerdem ist er leicht zerlegbar 
und kann so auch im Kofferraum 
mitgenommen werden. Damit 
eignet er sich besonders für Men-
schen, die viel unterwegs sind und 
trotz motorischer Einschränkun-
gen reisen wollen“, so der Kow-
sky-Mitarbeiter. Zudem macht es 
die Bauweise des Scooters mit viel 
Beinfreiheit auch größeren Men-
schen leicht, auf- und abzusteigen. 
Der Lithiumakku, der sich mit 
einem Tastendruck herausnehmen 
lässt, reicht pro Ladung für 20 
Kilometer Strecke. Über die rollt 
der Scooter mit maximal 6 km/h, 
so dass er auch auf dem Gehweg 
fahren darf. 
Neben dem Scooter tragen die 
elektrischen Rollstühle von Whill 
zur Mobilität bei – und das eben-
falls mit modernen Funktionen. 
Da wäre zum Beispiel die App-
Steuerung zu nennen, mit der sich 
der Rollstuhl mittels Handy auch 

aus einem anderen Teil des Zim-
mers heranrufen lässt. „Das Mo-
dell C2 und der etwas kleinere C 
Lite sind aufgrund ihrer Wendig-
keit besonders für die Wohnung 
geeignet“, sagt Marco Grunen-
berg. Dafür sorgt eine patentierte 
Radtechnologie: Die Räder des 
Rollstuhls bestehen aus zehn kom-
pakten, im Kreis angeordneten 
Rollen, die fließende Seitwärtsbe-
wegungen auf engstem Raum er-
möglichen. Außerdem machen es 
die großen Vorderräder einfacher, 
Kanten zu überwinden und auf 
unebenem Untergrund wie Sand 
und Kies zu fahren.   
Wie der Scooter kann auch der 

Elektrorollstuhl C2 vor dem Ver-
packen im Kofferraum in vier ein-
fachen Schritten zerlegt werden. 
Beim kleineren C Lite ist es sogar 
noch ein bisschen einfacher: Die-
ses Modell ist faltbar und mit nur 
17 Kilogramm Rahmengewicht 
einfach zu handhaben.

PROBEFAHREN BEI KOWSKY

Wie sein größerer Bruder verfügt 
auch der C Lite über die Omni-
räder, die ihn besonders beweglich 
machen. Neben der präzisen Len-
kung ist es damit möglich, auf der 
Stelle zu wenden – auch ein Plus 
für den Einsatz in den eigenen vier 

Wänden. Marco Grunenberg stellt 
alle drei Modelle aus dem Hause 
Whill gern im Sanitätshaus Kow-
sky vor – Kunden brauchen nur 
einen Termin zu vereinbaren. 
Und apropos Termin: Wer mag, 
kann sich bereits Daten für Ok-
tober im Kalender notieren. Am 
28. Oktober lädt das Sanitätshaus 
Kowsky zum Tag des Fußes in 
die Schweriner Filiale ein. Dann 
geht es um Hilfsmittel bei Fuß-
problemen und die bestmögliche 
Versorgung von unterschiedlichen 
Beschwerden. In der Parchimer 
Kowsky-Filiale  findet der gleiche 
Thementag dann am 29. Oktober 
statt.�

Marco Grunenberg stellt im Sanitätshaus Kowsky gern Scooter und Roll-
stuhl vor.�  Fotos: Schwerin live

KURZINFOS
SANITÄTSHAUS KOWSKY
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

So einfach lässt sich der Akku aus dem Elektrorollstuhl entnehmen: 
Knopfdruck genügt.

Die Omni-Räder machen die 
Fortbewegung leicht.�
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Du bist 40+ und möchtest in den Wechseljahren 
leichter abnehmen und dich wieder wohler in dei-
nem Körper fühlen und hast schon alles versucht? 
Trotz bewusster Ernährung und Bewegung wird 
das Abnehmen in der „Meno“ schwieriger. Hart-
näckige Fettpolster am Bauch, Heißhunger, 
Schlafprobleme, fehlende Energie 
oder Stimmungsschwan-
kungen machen den All-
tag zusätzlich heraus-
fordernd. Dann ist  
das Hormon-Balance  
40+ Programm im  
NEW CIRCLES Fitness-  
und Vitaloft Schwerin am 
Marienplatz genau das Richtige für dich!

In 6 Wochen lernst du, wie hormonelle 
Veränderungen, Ernährung und Stoff-
wechsel zusammenhängen – mit persön-
licher Begleitung, praktischen Tipps und lecke-
ren Rezepten. Begleitet wird dieses Programm 
online von Petra Orzech, Hormon-Expertin und 
Ernährungswissenschaftlerin und unseren Trai-
ningsexpertinnen Tine und Liane vor Ort.

DAS ERWARTET DICH:
• �6 Wochen Training im New Circles mit 

Begleitung und Motivation
• �Digitales Dashboard mit Videos,Rezepten und  

allen Programminhalten
• �Strategien gegen Heißhunger und Energietiefs
• �Tipps für besseren Schlaf und mehr  

Wohlbefinden
• �Körperanalyse zu Beginn und am Ende
• �Begleitbuch

Das komplette 6-Wochen-Pro-
gramm kostet nur 69 Euro!  

Sind noch Fragen offen? Dann 
melde Dich zu unserem   
Info-Abend  am Donnerstag, 
24.09., um 18:00 Uhr an! Jetzt 

die 0385-77884696 anrufen,  
Info-Abend buchen oder gleich 

einen Platz für 
das Programm sichern. 

Starte deine persönliche 
Hormon-Balance-Reise!

40+ HORMON-BALANCE PROGRAMM 
25 Frauen gesucht, die in den Wechseljahren abnehmen & sich wieder wohlfühlen wollen.

jetzt informieren unter 0385-77884696

Liane

Tine

 

 

Man merkt oft erst was fehlt,  
wenn das Lachen leiser wird.  
Wir helfen Ihnen, diese Momente  
wieder neu zu erleben.

Hörenwie 
früher…

Ihr kostenloses  
Hallmann 
Hörprofil

Schwerin, im Schlosspark-Center, Marienplatz 5-6    0385/521 92 62 • optik-hallmann.de

*Das kostenlose Hörprofil umfasst eine unverbindliche Hörmessung sowie eine individuelle Beratung, gültig bis 20.11.2026. Bild mit KI generiert. Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg.
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Job gesucht? 
Sichere und gut bezahlte Arbeitsplätze.  
www.ypsomed.de/schwerin

Produktion.
Ypsomade.
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Insgesamt 27 Aussteller nutzten 
den Jobaktionstag am 27. August 
um Ihre Unternehmen vorzustel-
len und für offene Stellen aber 
auch Ausbildungsplätze zu werben. 
Die Veranstaltung stieß bei allen 
Beteiligten auf großen Anklang.�
www.mv4you.de

NEUER JOB, 
NEUE ZUKUNFT
Erfolgreich vernetzt 
beim Jobaktionstag
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Werde auch Neusparer und mach mehr
aus deinem Geld – mit smarten
Produkten, einfachen Online-Tools und
unserer individuellen Beratung.

Jetzt Serie streamen und alle Infos  
zum neuen Sparen entdecken: 
sparkasse.de/neues-sparen

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Heimatpflege 
statt 
Steueroasen. 

Wer Ausgaben hat, braucht Einnahmen. Wie jedes Land ist MV auf Steuern 
angewiesen, um die Dinge am Laufen zu halten und gut in die Zukunft zu 
steuern. In unseren zehn Finanzämtern arbeitest du deshalb fürs Gemeinwohl 
und bist Ansprechpartner/in für Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen. 
Und so kannst du ab Herbst 2026 starten: 

Ausbildung zum/zur 
Finanzwirt/in 

Studium zum/zur 
Diplom-Finanzwirt/in 

Dich erwartet eine praxisnahe Ausbildung bzw. ein Duales Studium in einer 
zunehmend digitalisierten Verwaltung, ein überdurchschnittliches Gehalt und 
die Aussicht auf eine lebenslange Beamtenlaufbahn. 

Alle Infos findest du hier: 

Karriere-in-MV.de MV 
tut gut. 
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Die Schweriner Höfe feiern den 
Tag des Gesellschaftsspiels. „Stadt 
Land Spielt!“ wird von der Stadtbi-
bliothek begleitet und verwandelt 
den Brunnenhof in ein großes Spie-
lezimmer. Am Sonnabend, dem 
19. September, ist zwischen 10 
und 17 Uhr Gelegenheit, vorbeizu-
schauen: ohne Anmeldung, ohne 

Eintritt, aber mit ganz viel Freude. 
„Kommt mit Freunden oder Fami-
lie und erlebt einen Tag voller Spaß, 
Taktik und toller Begegnungen!“ 
lautet die Einladung. Eine riesige 
Auswahl der neuesten Brett-, Kar-
ten und Würfelspiele des Jahres 
steht bereit und niemand muss lan-
ge Regeln lesen. Wie es geht, erklärt 
nämlich ein erfahrenes Team von 
Spielleitern aus der Stadtbibliothek. 
Am 25. September dürfen sich alle 
Genießer auf einen Weinabend bei 
der Bio Company freuen. Los geht 
es um 19 Uhr und zwar direkt im 
Markt im Klöresgang 3. Das Team 
um Inhaber Uli Löhle wird an die-
sem Abend eine feine Auswahl an 
erstklassigen ökologischen Weinen 
präsentieren und dazu passende, 
kulinarische Begleiter aus dem Bio-
Sortiment reichen. Um Anmeldung 
direkt im Markt wird gebeten.�
schweriner-hoefe.de

WEINABEND UND 
TAG DES SPIELS
Schweriner Höfe laden zu Veranstaltungen ein

Im Brunnenhof in den Höfen wird  
gespielt.� Foto: Schweriner Höfe

EISBEINFAHRT
31. OKTOBER
🕓🕓 18:00 - 21:30 Uhr
Deftig & Zünftig

MARTINSGANS
14. + 21. NOVEMBER
🕓🕓 11:00 - 13:00 Uhr
Gänsekeule klassisch

GRÜNKOHL FAHRTEN
NOVEMBER & DEZEMBER
🕓🕓 11:00 - 13:00 Uhr, jeden Sonntag 
Grünkohl traditioneller Art

WINTERGENUSS 
AUF DEM SEE
Schwerins schönste Aussichten 
bei kulinarischen Sonderfahrten

JETZT TICKETS BUCHEN!
weisseflotteschwerin.de 

Linienfahrten  
bis 20. Dezember

Die Oldtimertreffen des IFA Meck-
lenburg-Vorpommern sind legen-
där. Vom 2. bis 4. Oktober ist es 
wieder soweit: Dann lädt der Verein 
zum großen Oldtimertreffen auf 
dem Motodrom in Ludwigslust ein. 
Teilnehmer und Händler reisen 
bereits am 2. Oktober an, am 3. 
Oktober ist dann von 9 bis 17 Uhr 
für Besucher geöffnet. Neben dem 
bunten Rahmenprogramm warten 
eine Fahrzeugausstellung nebst 
Teilemarkt und die Möglichkeit 

Rundfahrten mit dem Petermänn-
chen-Barkas und Robur-Bus zu un-
ternehmen. 
Der Eintritt: Tagesbesucher zah-
len 5 Euro, Kinder bis 14 sind frei. 
Wer mit dem Oldtimer kommt, hat 
ebenfalls freien Eintritt, 3 Euro ko-
stet es für den Beifahrer und 5 Euro 
für jeden weiteren Fahrgast. Teile-
händler werden um Voranmeldung 
unter den Nummern 0172-4445000 
oder 0172-3827994 gebeten.�  
www.ifa-verein-mv.de

IFA-OLDTIMERTREFFEN 
IN LUDWIGSLUST 
Vom 2. bis 4.10. dröhnt es auf dem Motodrom

Mitten im Kessel und die Sonne brennt.� Foto: Beate Schöne, Trabant Freunde Buchholz M/V
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Die Schweriner Waldorfschule lädt 
am 26. September zum Tag der of-
fenen Tür in die Schlossgartenallee 
ein. Zwischen 9 und 12 Uhr haben 
Kinder und Eltern an diesem Tag 
die Möglichkeit, die Waldorfpäda-
gogik kennen zu lernen und Ange-
bote der Schule zu erleben.
Vorgestellt werden vielfältige Ange-
bote und aktuelle Projekte der 

Schülerinnen und Schüler – ver-
bunden mit der Einladung, mit 
dem Team der Schule ins Gespräch 
zu kommen. Lehrerinnen und Leh-
rer stehen für Fragen und auch in-
dividuelle Gespräche zur Verfü-
gung. Auch der Hort und der 
Waldorfkindergarten auf dem 
Schulcampus öffnen an diesem 26. 
September ihre Türen.�  

CAMPUS LÄDT EIN
Waldorfschule: Am 26.09. ist Tag der offenen Tür

Schulcampus in der Schlossgartenallee� Foto: Waldorfschule Schwerin

35 Jahre ist es her, dass sich in 
Schwerin die Theaterfreunde als 
Verein zusammenfanden. Das Ziel: 
die Unterstützung des Mecklenbur-
gischen Staatstheaters und die Er-
haltung der Schweriner Theatertra-
dition. Heute zählt die Gesellschaft 
mit mehr als 900 Mitgliedern zu 
den mitgliederstärksten Kulturför-
dervereinen im ganzen Land. In 
den zurückliegenden dreieinhalb 

Jahrzehnten hat sie zahlreiche Pro-
jekte finanziell unterstützt, die 
nicht nur dem Theater, sondern al-
len Schwerinern und Schwerin-Be-
suchern zugute kommen. Dazu ge-
hört zum Beispiel die Anschaffung 
eines Konzertflügels für das neu 
entstandene Konzertfoyer, die 2002 
realisiert werden konnte.
Klar, dass es zum 35. aus dem Haus 
viel Dankeschön gab: Zum Festakt 
im Theaterzelt hatten Ensemble-
mitglieder aller sechs Sparten ein 
Überraschungsprogramm vorberei-
tet. Außerdem erhielt der langjäh-
rige Vorsitzende Michael Jungrich-
ter bei dieser Veranstaltung den 
„Coin der Ministerpräsidentin“: 
eine Gedenkmünze, die Manuela 
Schwesig für besonderes Engage-
ment vergibt.�
www.mecklenburgisches-
staatstheater.de

FÖRDERER VON 
KUNST UND KULTUR
Theaterfreunde blicken auf 35 erfolgreiche Jahre

Manuela Schwesig überreicht Micha-
el Jungrichter die Auszeichnung.
� Foto: Rainer Cordes
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STADTGESCHICHTE

Jede Woche neue Chancen.
www.lottomv.de

Spielteilnahme unter 18 Jahren ist gesetzlich verboten! Glücksspiel kann süchtig machen.  
Infos unter www.check-dein-spiel.de, BIÖG-Hotline: 0800 137 27 00

Lizenzierter Glücksspielanbieter
nach § 9 Abs. 8 GlüStV 2021

Chance auf den Hauptgewinn 1 : 750.000

„Die sehen fast so aus wie meine 
Espressokanne.“ Kulturdezernent 
Silvio Horn brachte es bei der 
Übergabe zweier Silberarbeiten für 
die städtische Sammlung auf den 
Punkt: Ohne die aufwendig gear-
beiteten Knaufe hätten die Kaffee-
kanne und das Kakaokännchen aus 
dem 18. Jahrhundert auch in der 
Bauhaus-Ära eine gute Figur ge-
macht.
Perspektivisch sollen die beiden 
Stücke dem künftigen Stadtmuse-
um Glanz verleihen und dafür 
übernahm die Fielmann-Stiftung 
die Anschaffungskosten. 
Die Stücke stammen aus der Werk-
statt des Schweriner Goldschmieds 
Martin Gabriel Mumm. Dieser 
kam 1751 in die Stadt und wirkte 
hier mehrere Jahrzehnte. Ende des 
18. Jahrhunderts verliert sich seine 
Spur nach Neubrandenburg und 
die Quellen wissen zu berichten, 
dass er dort „der Alchemie“ verfal-
len“ sei. Wollte er möglicherweise 

Gold herstellen? Wer weiß. Fest 
steht, dass die beiden Silbergefäße 
aus dem 18. Jahrhundert für  
die künftige stadtgeschichtliche 
Sammlung Gold wert sind. „Stücke 
aus dem 18. Jahrhundert sind sel-
ten, da ist die Überlieferung weni-
ger gut“, sagt Dr. Jakob Schwich-

tenberg, der die Ausstellung im 
künftigen stadtgeschichtlichen 
Museum kuratiert. Und auch, 
wenn das 19. Jahrhundert für die 
Residenzgeschichte eine wichtige 
Rolle spielt, passierte im Schwerin 
des 18. Jahrhunderts viel: die 
Selbstermächtigung der Stadt- 

bevölkerung in Abwesenheit des 
Hofs. Überliefert ist sogar eine Ak-
tennotiz, in der sich der Hofmar-
schall über „Promenierende“ auf 
dem Alten Garten beklagt, die dort 
Tabak rauchen und Kaffee trinken 
würden. 
Was die beiden Stücke für die 
Kunsthistorikerin Dr. Constanze 
Köster von der Fielmann-Stiftung 
besonders macht: Sie sind sehr gut 
erhalten, wurden möglicherweise 
selten benutzt. Auffällig sind die 
Seitengriffe, die parallel zu Hen-
keln bereits im 18. Jahrhundert 
auftauchen. „Sie helfen dabei, die 
Kannen besser zu leeren und nichts 
von dem kostbaren Inhalt zu ver-
geuden“, sagt sie. Christin Latza 
von der Schweriner Fielmann-Nie-
derlassung freut sich bereits da-
rauf, die Stücke später im Museum 
zu sehen. Bis 2029/2030, so  
Dezernent Horn, soll das Projekt  
verwirklicht sein.�
www.schwerin.de

„DIESES SILBER IST GOLD WERT“
Fielmann-Stiftung übergibt Kannen aus dem 18. Jahrhundert für künftiges stadtgeschichtliches Museum

Jakob Schwichtenberg, Christin Latza, Constanze Köster und Silvio Horn (v.l.) 
bewundern die beiden Silberkannen aus dem 18. Jahrhundert.� Foto: Schwerin live
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Beglückend. So empfindet Jane Ka-
nieser ihr Berufsleben. Natürlich: 
Für jemanden, der gern liest, muss 
die Arbeit in einer Buchhandlung 
ein Traum sein. Im kommenden 
Jahr werden es 30 Jahre, dass sie 
„littera et cetera“ an der Ecke 
Schliemannstraße/Puschinstraße 
führt. Als sie den Laden übernahm, 
war sie 25. Aber sie hatte eine klare 
Vorstellung von der Aufgabe, kann-
te den Laden als Angestellte und 
die Selbstständigkeit von ihren El-
tern, die eine Bäckerei in Güstrow 
führten.
In der Barlachstadt ist Jane Kanie-
ser aufgewachsen. In der Bibliothek 
im Schloss lernte sie den Beruf ei-
ner Bibliotheksfacharbeiterin. „Ich 
habe schon immer gern gelesen und 
meine Eltern haben uns gut mit 
Büchern versorgt“, erinnert sie sich. 
Nachdem sie an der Abendschule 
das Abitur nachgeholt hatte, stu-
dierte sie in Leipzig Bibliothekswe-
sen. Allerdings: Die 1990-er Jahre 
waren in den neuen Bundesländern 
nicht die beste Zeit für Büchereien. 
Und so war es dann die kleine,  
inhabergeführte Buchhandlung, in 
der Jane Kanieser nach dem Studi-
um ins Berufsleben startete – bevor 
sie sie selbst übernahm. 
Als Inhaberin schafft sie in diesem 
Geschäft eine Wohlfühlatmosphä-
re. Das beginnt bei den frischen 
Astern auf dem Tisch und reicht 
über eine Ausstellung an der Wand 

und die Klaviermusik aus dem 
Lautsprecher bis zu den Büchern, 
die sich in den Regalen reihen. Viel 
Frisches ist dabei, denn jetzt ist Zeit 
für die Neuerscheinungen des Bü-
cherherbstes. In den fallen auch die 
31. Schweriner Literaturtage und 
Jane Kanieser freut sich sehr, in die-
sem Rahmen auch bei „littera et 
cetera“ zu einer Lesung einzuladen. 
Noch mehr freut sie sich, dass Au-
torin Peggy Mädler mit ihrem Buch 
„Selbstregulierung des Herzens“ 
auf der Shortlist des Deutschen 
Buchpreises steht. Die Lesung fin-
det am 29. Oktober  statt und das 
ist ein Donnerstag, was „littera  
et cetera“-Freunde wahrscheinlich 
aufmerken lässt. In der Regel sind 
es nämlich Montage, die in der 

Buchhandlung einmal im Monat 
für Lesungen reserviert sind. Dieses 
Format hat die Buchhändlerin  
etabliert, weil die Montage immer 
ein bisschen mau waren.  
Die Herausforderung, in einem 
sich wandelnden Markt zu beste-
hen, nimmt sie an. Das Angebot an 
Klassik-CDs ist kleiner geworden,  
trotzdem will sie die Silberlinge im 
Laden behalten, weil sie eine schöne 
Ergänzung sind. Zum Tag des 
Buches lädt Jane Kanieser Schul-
kinder ein und zeigt, wie toll Lesen 
sein kann. Ihren eigenen Kindern 
hat sie viel vorgelesen und heute, da 
die drei 22, 18 und 16 Jahre alt 
sind, ist der gute Kontakt zu  
Büchern nie verloren gegangen.  
Die Schwerinerin weiß, was Kinder 

gern lesen, den Harry-Potter-Hype 
hat sie sowohl in der Buchhand-
lung als auch bei ihren eigenen 
Kindern miterlebt.
Sie selbst nutzt das Privileg, viel zu 
lesen und könnte sich für ein Lieb-
lingsbuch gar nicht entscheiden. 
„Ich denke, dass ist auch immer 
von der Zeit abhängig, in der man 
selbst gerade steckt“, sagt die 
55-Jährige. Rund 80.000 Bücher 
erscheinen jedes Jahr in Deutsch-
land neu – etwa 3000 passen in ihre 
kleine Buchhandlung. Da ist klar, 
dass sie nach Perlen taucht. Und 
auch die Kunden wissen die  
Vorauswahl zu schätzen.
Eine besondere Lesung plant Jane 
Kanieser im November. Dann ist 
die ehemalige Bundeskanzlerin 
Angela Merkel zu Gast und liest aus 
ihrem Buch „Freiheit“ – am 23. 
November um 19 Uhr in der Pauls-
kirche. Zuvor wird zwischen 16 
und 17 Uhr in der Buchhandlung 
eine Signierstunde stattfinden. Und 
so reihen sich wie die Bücher die 
Pläne für Veranstaltungen. Weil 
das alles kein Mensch allein schafft, 
ist Jane Kanieser auch über ihre 
beiden Kolleginnen sehr glücklich. 
Und gefragt, was sie sich selbst für 
„littera et cetera“ wünscht, antwor-
tet sie ohne lange überlegen zu 
müssen: „Weiterhin ein Ort für 
viele lesebegeisterte Kunden zu 
sein.“� Katja Haescher  

ZU HAUSE IN DER WELT DER BÜCHER
Jane Kanieser steckt andere gern mit ihrer Begeisterung fürs Lesen an

Jane Kanieser schafft bei „littera et cetera“ einen Wohlfühlort, der von der Vielstimmigkeit der Bücher lebt.
� Foto: Katja Haescher
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DEFIBRILLATOREN FÜR MV

Weltrekord! Sage und schreibe 128 
Stunden standen auf der Uhr, als 
Center Manager Henner Schacht als 
Letzter die Reihe vieler, vieler Helfer 
bei der Nonstop-Wiederbelebung in 
der Marienplatz-Galerie beendete. 
128 Stunden drücken, 128 Stunden, 
in denen sich Profis und Laien, Kin-
der und Erwachsene, Schweriner 
und Schwerin-Besucher ohne Pau-
sen Tag und Nacht am Dummy ab-
wechselten. Insgesamt 913 Men-
schen trugen zum Gelingen des 
Weltrekord-Versuchs bei. Zahl-
reiche Gratulationen folgten, unter 
anderem von Gesundheitsministe-
rin Stefanie Drese. 
Dennoch: Nicht die Challenge 

stand im Mittelpunkt, sondern das 
Anliegen, Menschen für die Laien-
Reanimation fit zu machen. Dafür 
haben der Verein NOFiAS und der 
Kreisverband Schwerin des Deut-
schen Roten Kreuzes den Versuch 
gewagt und waren überwältigt von 
der Resonanz. Viele Menschen 
wollten ein Teil des großen Ganzen 
sein – genauso, wie es sich die Orga-
nisatoren gewünscht haben. 
Es kamen Familien, die morgens 
um 6 Uhr noch vor Schule und Ar-
beit teilnahmen. Berliner Schüler 
einer Ferienfreizeit, die Schwerin er-
kundeten und spontan mitmachten. 
Die Sanigruppe der Bundeswehr aus 
Hagenow. Lehrerin Franziska Bo-

elssen von der Deutschen Angestell-
ten Akademie war mit ihrer ganzen 
Klasse und zwei Kollegen dabei. „Es 
sind Pflegerinnen und Pfleger im 
dritten Lehrjahr und wir sehen es als 
Unterrichtsergänzung“, sagte sie.

Henner Schacht ist stolz, dass der 
Wettbewerb in der Marienplatz-
Galerie und damit mitten in Schwe-
rin stattfand. Mit NOFiAS und 
dem DRK gibt es eine gute Zusam-
menarbeit. Der erste Blaulichttag 
im vergangenen Jahr war ein Erfolg, 
ein zweiter soll bald folgen. Die Ma-
rienplatz-Galerie trägt außerdem zu 

einem weiteren Ziel von NOFiAS 
bei: MV mit einem dichten Netz aus 
öffentlich zugänglichen Defibrilla-
toren zu versorgen. So gibt es einen 
AED an der Außenfassade zum Ma-
rienplatz – dort ist er 24/7 zugäng-
lich. Auch Lotto MV unterstützt die 
Defibrillatoren-Initiative. Allein in 
diesem Jahr sollen so mindestens 20 
AED sowie 75 Witterungskästen 
beschafft werden. Ein weiterer 
„Defi“ kann mit Hilfe der VR-Bank 
gekauft werden: Regionalleiterin 
Christin Stöter und Azubi Matteo 
Gerbino übergaben einen Scheck 
über 1000 Euro und reihten sich an-
schließend in die Gruppe der Welt-
rekord-Teilnehmer ein.�

Erschöpft und glücklich war das Team von NOFiAS und DRK, das den Welt-
rekordversuch initiiert und betreut hatte.

Henner Schacht beendete den Weltrekord als letzter Teilnehmer – da  
standen 128 Stunden auf der Uhr.� Fotos: Schwerin live

GESCHAFFT: DER WELTREKORD STEHT!
128 Stunden Non-Stop-Wiederbelebung in der Marienplatz-Galerie: Werbung für Erste Hilfe

Noch steht die Uhr auf Null: 80 Stun-
den sollen es mindestens werden.�

1000 Euro gab es von der VR-Bank 
für einen weiteren Defi in Schwerin.

Schülerinnen der DAA bei der Re-
animation�

Wer wollte, konnte vor der Teilnah-
me am Weltrekordversuch üben.�
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Das Eingangstor aus Blättern und 
Blumen steht: In der Marienplatz-
Galerie ist es Herbst geworden und 
das ganz ohne Nebel, Regen und 
kühlen Wind. Wer hier unter bun-
ten Blättern bummelt, bekommt 
alles Wichtige für die Herbsttage 
draußen: Schal und Mütze, den  
Regenschirm und einen bunten  
Regenmantel, Stiefel und warme 
Schuhe, die Decke fürs Sofa zu 
Hause und etwas Heißes und eine 
Tasse Kaffee, wenn es draußen kalt 
ist. 
Und auch wenn die Tage kürzer 
werden, lässt es sich hier gut  
flanieren.�

Es ist kein leichtes Thema, das die 
bis zum 19. September gezeigte Aus-
stellung in der Marienplatz-Galerie 
thematisiert. Es geht um Kinderärz-
te und die Verbrechen an Kindern 
in der NS-Zeit. „Und es ist ein No-
vum, dass eine Ausstellung zu die-
sen Thema in einem Einkaufszen-
trum zu sehen ist“, sagte Prof. Dr. 
Michael Radke, der das Projekt für 
die Deutsche Gesellschaft für Kin-
der- und Jugendmedizin vor Ort be-
treut.
Das Novum hat sich bewährt: Die 
Tafeln im Eingangsbereich der Ga-
lerie stießen auf großes Interesse. 
Michael Radke selbst führte Schul-
klassen durch die Präsentation – 
auch das bestärkte ihn in der Über-
zeugung, wie wichtig die Aufar- 
beitung des Themas ist: „Das Wis-
sen über die Zusammenhänge war 
marginal“, stellte Radke fest. Die 
Ausstellung solle deshalb zeigen, 
wohin ein auf Menschenverachtung 
beruhendes System am Ende führt 
– zur Gewalt gegenüber denjenigen, 

die nicht ins vorgegebene Raster  
einer rassistischen und elitären 
Ausrichtung passen. 
Der Mediziner verwies vor aktu-

ellem Hintergrund auf das Wahl-
programm der AfD in Sachsen- 
Anhalt, in dem unter anderem die 
Abschaffung der Inklusion für  

Kinder mit Behinderung als Ziel ge-
nannt und die „richtige Familie“ mit 
Mutter, Vater, Kind politisch defi-
niert wird.
Mit dem „Aussortieren“ von Men-
schen im Interesse einer so ge-
nannten „Erbgesundheit“ begann 
unter den Nationalsozialisten die 
unterschiedliche Bewertung 
menschlichen Lebens, die in der 
gezielten Ermordung kranker und 
behinderter Menschen gipfelte. „Zu 
den größten Perversionen gehörten 
dabei die so genannten Fachabtei-
lungen wie es sie auch in Schwerin 
gab“, sagte Radke zum Auftakt ei-
ner Podiumsdiskussion, die beglei-
tend zur Ausstellung stattfand. Bei 
dieser Veranstaltung nannte der 
Medizinhistoriker Dr. Thomas  
Beddies noch einmal die Zahlen: 
Bis zum Ende des Krieges sei von 
300.000 bis 400.000 Opfern aus-
zugehen – Menschen, die ermordet 
wurden, weil ihrem Leben von  
anderen ein Wert abgesprochen 
wurde. �

HERBST VON DER SCHÖNSTEN SEITE
Schirme, Stiefel, Schal und Mütze: Hier gibt es alles zum Start in die neue Jahreszeit

Das Thema Medizinverbrechen wurde begleitend zur Ausstellung auch in 
einer Podiumsdiskussion aufgenommen.� Foto: Schwerin live

Willkommen im Herbst: In der Marienplatz-Galerie gibt es alles, was man für 
die neue Jahreszeit braucht.� Fotos: Schwerin live

DIE ERINNERUNG WACH HALTEN
Medizinverbrechen als Thema einer Ausstellung: Fachverband macht sich weiter für Aufarbeitung stark

Regenschirme ohne Regen: Herbst 
lässt sich hier gut aushalten.�
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Premiere: Thyestes
Schauspiel
19 Uhr, Theaterzelt

FR
25.09.

Kairos, die Personifizierung der 
guten Gelegenheit, und Chro-
nos als die verrinnende Zeit: Hier 
hat die aktuelle Ausstellung im 
Kulturforum Schleswig-Holstein-
Haus ihre Überschrift entlehnt. 
„CHRONOS & KAIROS – Zeit 
· Frauen · Kunst“ würdigt 100 
Jahre GEDOK. Das Netzwerk 
für Frauen aus bildender, darstel-
lender und angewandter Kunst, 
aus Musik und Literatur, wurde 
1926 gegründet. Seitdem setzt sich 
GEDOK für die Vernetzung von 
Künstlerinnen in der patriarchal 
geprägten Welt ein. 
Die Ausstellung im Kulturforum 
gestalten Künstlerinnen aus der 
Regionalgruppe MV. Sie zeigen 
in Bild und Fotografie, in Objekt, 
Wort und Gesang ihre Kunst und 
schaffen so einen Resonanzraum 
für die weiblichen Perspektiven in 
der Gesellschaft. Die Ausstellung 

ist bis zum 
22. November zu sehen und wird 
von mehreren Veranstaltungen be-
gleitet. Am 4. Oktober um 11 Uhr 
improvisieren Carmen Blazejewski 
und Sophia Maeno mit Worten, 
Liedern und Tönen; der Eintritt 
ist frei. Am 7. Oktober um 11 Uhr 
findet eine Führung durch die Aus-
stellung statt.  �
www.schwerin.de

„Prophezeiungen“ von Merete de  Kruyf ist in der Ausstellung zu  sehen.

CHRONOS UND KAIROS: 
FRAUEN ZEIGEN KUNST 
Neue Ausstellung würdigt 100 Jahre GEDOK

Flohmarkt Goldenstädt
Bunte Auswahl an Trödel, Kleidung, Büchern uvm
10 - 16 Uhr, Sportplatz (oben) Goldenstädt

SO
20.09.

Fidelio
Oper
19 Uhr, auch Sa. 26.09., Theaterzelt

FR
18.09.

NODE - Das Jazzfest
mit dem Landesjugendjazzorchester MV & andere Künstler
19 Uhr, auch am Sa. 20.09., Wichernsaal Diakonie Schwerin

FR
18.09.

Kolle witte Mann
Schauspiel/Komödie
19.30 Uhr, M*Halle

FR
18.09.

Lars Redlich
Comedy
20 Uhr, Der Speicher

FR
18.09.

Die Wilden am Wegesrand
Kräuterführung mit Anne-Katrin Schmiedehaus-Engel
11 Uhr, Freilichtmuseum Schwerin-Mueß

SA
19.09.

120.LISTA: Antoni Gaudi „Der Architekt Gottes“ 
Konzert-Lesung mit vielen Bildern und inspirierender Musik
15.30 Uhr, Campus am Ziegelsee

SA
19.09.

Na warte, sagte Schwarte
Konzert für Kinder ab 4 Jahren
16 Uhr, M*Halle

SA
19.09.

Felix Mendelssohn Bartholdy: Paulus
Chorkonzert
18 Uhr, Dom Schwerin

SA
19.09.

The Metropolitan Opera – Geburtstagsgala
Moderierte Show mit Highlights aus dem Repertoire 
19 Uhr, filmpalast Captitol Schwerin

SA
19.09.

„Unter Kreuzfahrern – Captain Comedy legt ab!“
Comedy mit Michael Eller 
20.30 Uhr, Thalia Buchhandlung im Schlosspark-Center

SA
19.09.

Gainsville
Konzert (Rock) 
21 Uhr, Der Speicher

SA
19.09.

29. Schweriner UNICEF-Lauf
Spendenlauf „Schutz vor Gewalt auf den Philippinen“
Start: 10 Uhr, Pfaffenteich

SA
19.09.

Connected by Art „Das Museum des Unbewussten“
Vortrag/ Führung mit Matthias Schamp & Olaf Knellessen
18 Uhr, Staatliches Museum Schwerin

DO
24.09.

Hochzeitsmesse #hofliebe
Fotografen, Sänger, DJs, Caterer, Locations und viele mehr
10 - 17 Uhr, Hochzeitshof Glaisin

SO
20.09.

Landtagswahlen in MV
MV entscheidet über die Sitze im Landtag
8 - 18 Uhr, in deinem Wahllokal

SO
20.09.

SO
20.09.
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Drei Tage lang wird gefeiert, ge-
tanzt und gestaunt: Vom 9. bis 
11. Oktober 2026 hat die neue 
Altstadtfete Schwerin ihre Pre-
miere. Auf dem Schlachtermarkt 
wartet ein buntes Mitmachpro-
gramm für Familien und Kinder. 
Auf dem Markt sorgen Sin-
ger-Songwriter, Bands und 
weitere Live-Acts für Musik 
– darunter in Kooperation 
mit dem musiKKlub Lawn 
Chair, TOMKEN und die 
Schweriner Rockband Tø-
nix. Am Pfaffenteich locken 
Rummel und Party: Riesen-
rad und Fahrgeschäfte wie 
die Großschaukel „The Beast“ 
sorgen für Nervenkitzel. Dazu 
kommen Technobus, das DJ-
Duo Ramba Zamba und das 
große Feuerwerk am Freitag 
sowie Techno-DJ KXXMA am 
Samstagabend. Mit Einbruch 

der Dunkelheit setzen Licht
installationen Fassaden, Straßen 
und Gassen in Szene. So entsteht 
ein Band aus Licht, das durch die 
Innenstadt führt – von einem Er-
lebnis zum nächsten.�
www.schwerin.de/altstadtfete

MIT RUMMEL, MUSIK  
UND LICHTERGLANZ
Altstadtfete Schwerin lockt vom 9. bis 11. Oktober

SAMSTAG, 10.10.2026 | 20.30 UHR

Der Schauspieler und einstige Tatort-Kommissar Stefan 
Jürgens hat aus dem berühmtesten aller Vampirromane 
eine mitreißende Leseperformance kreiert. Bram Stokers 
„Dracula“ führt nach Transsylvanien, wo der junge Anwalt 
Jonathan Harker die Tür zu einem schrecklichen Geheim-
nis öffnet. Mit atmosphärischen Musikeinspielungen wird 
der Bestseller des Horror-Genres hier zu einem außerge-
wöhnlichen Hörerlebnis. Der Eintritt beträgt 25 Euro.

»Bram Stoker´s DRACULA«
Stefan Jürgens
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TREFFPUNKT AULA DES FRIDERICIANUMS
Goethestraße 74, 19053 Schwerin 
Kartenres.: thalia.schwerin@thalia.de

Kartenverkauf auch bei Reservix

Till Frömmel
Impro-Comedy & Magie

20 Uhr, Der Speicher

FR
25.09.

Mit dem Faust durch die Wand: Gretchen 89 FF
Schauspiel/Komödie mit M. Metzner und D. Audehm

20 Uhr, KlangWert/werk3

SA
26.09.

Nico Cleemann Trio meets The Jellyfish Jazz Orchestra
Konzert (Jazz)

20 Uhr, Der Speicher

SA
26.09.

1. Kammerkonzert
Werke von Luise Adolpha Le Beau und Robert Schumann

11 Uhr, Staatliches Museum Schwerin

SO
27.09.

Sünndags in de Koek
Historiendarsteller kochen und backen wie früher

11 Uhr, Freilichtmuseum Schwerin-Mueß

SO
27.09.

Thyestes
Schauspiel

17 Uhr, auch am Di. 29.09 um 19 Uhr, Theaterzelt

SO
27.09.

Rockballaden bei Kerzenschein – Streichquartett
Konzert (Klassik, Pop, Rock)
19 Uhr, Sport- und Kongresshalle

MO
28.09.

MI
30.09.

Oktoberfest Schwerin
Programm, Schausteller, Live-Musik, Festzelt + Biergarten

tägl. 30.09. - 04.10., Festzelt Alter Garten

Start

Altstadtfete Schwerin: Es wird bunt. 

� Fotos: Katta Fotografie, iStock, skynesher, Uwe Nölke
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Claudia Michelsen liest Marlene 
Dietrich: Am 15. November um 18 
Uhr dürfen sich Schweriner und 
Schwerin-Besucher unter dem Titel 
„Sag mir, wo die Blumen sind“ auf 
eine besondere Lesung im Wich-
ernsaal freuen. Die Schauspielerin, 
bekannt aus den erfolgreichen 
Ku‘damm-Mehrteilern und als 
Kommissarin Doreen Brasch im 

Magdeburger Polizeiruf 110, nä-
hert sich dann anhand von Erinne-
rungen und persönlichen Texten 
der Schauspielerin Marlene Diet-
rich, deren Geburtstag sich im De-
zember dieses Jahres zum 125. Mal 
jährt.
Die Dietrich, Filmikone und Welt-
star, war ihrer Zeit weit voraus. Sie 
widersetzte sich gesellschaftlichen 

Konventionen und traditionellen 
Rollenbildern. Sie war eine um-
schwärmte Diva, die dennoch an 
sich zweifelte und ein Leben lang 
über Einsamkeit klagte.
Claudia Michelsen, die mit ihrer 
markanten Stimme seit Jahren das 
Publikum bei Lesungen begeis-
tert,  lässt das vielschichtige Por-
trät einer außergewöhnlichen Frau 
entstehen. Karten gibt es im Vor-
verkauf in der Buchhandlung  
„littera et cetera“ oder bei Eventim.  
�

Claudia Michelsen kommt im No-vember nach Schwerin.
�

Foto: Stephan Klüter

„SAG MIR, WO
DIE BLUMEN SIND“
Claudia Michelsen liest Marlene Dietrich

Premiere: Red Zone
Schauspiel/Komödie
19.30 Uhr, M*Halle

FR
02.10.

Ensemblemitglieder Academixer – „Sex ohne Reue“
Kabarett
20 Uhr, Der Speicher

FR
02.10.

Thyestes
Schauspiel
17 Uhr, auch am Sa. 10.10. um 19 Uhr, Theaterzelt

SA
03.10.

The Metropolitan Opera: Così fan tutte
Live-Übertragung - Oper auf der großen Leinwand
19 Uhr, filmpalast Capitol Schwerin

SA
03.10.

1. Sinfoniekonzert
mit Werken von u.a. Smetana, Henze, Otten & Schumann
16 Uhr, auch Mo. 5.10. um 18 Uhr & Di. 6.10. um 19 Uhr, Theaterzelt

SO
04.10.

Red Zone
Schauspiel/Komödie
18 Uhr, auch Sa. 10.10. um 19.30 Uhr, M*Halle

SO
04.10.

Live on Stage: Dr. Mark Benecke – Mord im Museum
Live-Veranstaltung des Kriminalbiologen
20 Uhr, filmpalast Capitol Schwerin

DI
06.10.

WERK 3 

Björn Lücker Berlin Ensemble
Konzert
20 Uhr, KlangWert/werk3

FR
02.10.

Udo und Udo – Ein mysteriöses Konzert
Bert Basan, Eckart Möbius und Bernd Tünker
20 Uhr, auch am So. 04.10. um 18 Uhr, KlangWert/werk3

SA
03.10.
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Kindersachenflohmarkt „Meins wird deins“
Nach Größen sortierte Kindersachen (Herbst/Winter) 

14-16 Uhr, Einlass Schwangere 13.30 Uhr, Aula Niels-Stensen-Schule

SA
10.10.

Fidelio
Oper

19 Uhr, Theaterzelt

FR
09.10.

31. Schweriner Literaturtage: Judith Schalansky
Lesung „Marmor, Quecksilber, Nebel...“

19 Uhr, Staatliches Museum Schwerin

FR
09.10.

Konzert-Lesung: Brecht und Villon
Eine LISTA- Veranstaltung mit Prof. Thomas Naumann

15.30 Uhr, Campus am Ziegelsee

SA
10.10.

Thyestes
Schauspiel

19 Uhr, Theaterzelt

SA
10.10.

Red Zone
Schauspiel/Komödie

19.30 Uhr, M*Halle

SA
10.10.

Sie sind wieder da! Richert & Stickan
Musiktheater -Einer singt und einer muss begleiten

20 Uhr, KlangWert/werk3

SA
10.10.

Thalia präsentiert: Bram Stokers „Dracula“
Leseperformance mit Klavier und Musik

20.30 Uhr, Aula des Gymnasiums Fridericianum Schwerin

SA
10.10.

WILD LIGHTS Zoo Schwerin
Lichter, leuchtende Tierfiguren und fabelhafte Installationen

tägl. bis 29.11.26  von 18.30 - 21.30 Uhr, Zoo Schwerin

FR
09.10.

Glühwürmchen & Currywurst
Comedy mit Lemmi Lembcke

20 Uhr, KlangWert/werk3

FR
09.10.

Joanna Lewicka eröffnet ihre Arbeit 
als Schauspieldirektorin am Meck-
lenburgischen Staatstheater mit dem 
Dramaturgie-Stück schlechthin. 
„Thyestes“ von Hugo Claus nach 
Seneca beschäftigt sich mit einem 
familiären Sündenfall und dessen 
Auswirkungen bis in die Enkelgene-
ration. Premiere ist am 25. Septem-
ber um 19 Uhr im Theaterzelt.
Aus Angst, er könne in der Thron-
folge aufrücken, ermorden Thyes-
tes und Atreus ihren Halbbruder. 
Dann fliehen sie nach Mykene. Der 
dortige König nimmt die beiden 
auf, überträgt ihnen das Regie-
rungsgeschäft, als er in den Krieg 
zieht, und stirbt auf dem Schlacht-
feld. Worauf hin zwischen den Brü-
dern ein Machtkampf entbrennt, 
der mit Atreus Alleinherrschaft 
und Thyestes Verbannung endet. 
Doch der göttliche Fluch auf dem 
Geschlecht der Atriden bleibt: 

Jahre später lockt Atreus den Ver-
triebenen unter dem Vorwand brü-
derlicher Versöhnung zurück und 
was dann passiert, erschüttert die 
kosmische Ordnung. Die Sonne 
wendet sich ab, der Tag mündet in 
Finsternis und die Zukunft krankt 
schon an der Fortsetzung des Grau-
ens.  www.mecklenburgisches-
staatstheater.de�

31. Schweriner Literaturtage: Troja, Später Nachmittag
Lesung mit Gregor Sander

19.30 Uhr, Wichernsaal Diakonie Schwerin

MI
07.10.

31. Schweriner Literaturtage: Lutz Dettmann
Lesung „Geschichten aus der Geschichte“

19 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus

DO
08.10.

Fidelio (Zum letzten Mal in dieser Spielzeit)
Oper

17 Uhr, Theaterzelt

SO
11.10.

„Geben Sie acht!“ - Philip Richert singt 
Chansons von Georg Kreisler und Thomas Pigor

20 Uhr, KlangWert/werk3

SO
11.10.

230. Historische Abend in der Schleifmühle
Vortrag:„Geschichte des Mecklenburgischen Staatstheater“

16 Uhr, Schleifmühle Schwerin

DI
13.10.

31. Schweriner Literaturtage: Sanditz
Lesung mit Lukas Rietzschel

19.30 Uhr, Stadtbibliothek in den Schweriner Höfen

DO
15.10.

Verkaufsoffener Sonntag Schlosspark-Center Schwerin 
Shopping-Erlebnis

13 - 18 Uhr, Gastronomie ab 12 Uhr, Schlosspark-Center Schwerin

SO
11.10.

Schweriner Altstadtfete
Kirmes, Kulinarik, DJs, Musik sowie Angebote für Familien

ab 14 Uhr, Sa. ab 10 Uhr, So. 10 - 18 Uhr, Altstadt

FR
09.10.

ATRIDENFLUCH 
UND FAMILY STORY
„Thyestes“ hat am 25. September Premiere im Zelt
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WASSERSPORT

Noch gibt es schöne Tage auf dem 
See – auch wenn die ersten Blätter 
bereits ins Wasser fallen. Die Boots-
saison neigt sich langsam dem Ende 
zu. Aber was heißt Ende: Nach der 
Saison ist vor der Saison und des-
halb ist jetzt die beste Zeit, das 
Boot fit für den Winter und das 
kommende Frühjahr zu machen. 
Das Schweriner Traditionsunter-
nehmens Pilipenko ist deutsch-
landweit für den Vertrieb von Boo-
ten der Marken Atlantic Marine 
und Boston Whaler bekannt. Doch 
die Wurzeln des Unternehmens lie-
gen im Bereich Service und In-
standsetzung. „Die Boote mancher 
Schweriner Familien betreuen wir 
bereits in der vierten Generation“, 
sagt Inhaber Tony Pilipenko. Des-
halb ist ihm der Service rund ums 
Boot besonders wichtig: Die Kun-
denbindung endet nicht mit dem 
Kauf des neuen Motors oder 
Bootes, sondern beginnt damit.
Dabei reicht das Portfolio des Was-
sersportunternehmens von War-
tung und Service aller großen Mo-
torenmarken, Installationen von 
Navigationselektronik und Sound-
anlagen über die Verlegung von 
EVA-Belägen und echten Teak-
holzböden bis hin zu Unterwasser-
anstrichen und professioneller 
Bootsaufbereitung. Und wie bei 
Booten und Motoren setzt die Fir-
ma auch beim Thema Wartung und 
Werterhalt auf Premium-Produkte: 
„Die Zeiten, in denen mit Wachsen 
und Polieren alles getan war, sind 
lange vorbei“, sagt Pilipenko, dem 
es besonders wichtig ist, dass seine 
Mitarbeiter als „SONAX Experts“ 
geschult sind. Bei der professio-
nellen Bootsaufbereitung vertraut 
er deshalb auf die hochwertigen 
Produkte von SONAX aus Bayern, 
einer deutschen Premiummarke, 
die für Qualität, zuverlässige Er-
gebnisse und nachhaltigen Werter-
halt steht. 

TERMINE ONLINE BUCHEN

„Das Wichtigste ist, dass unsere 
Kunden in der ohnehin schon viel 
zu kurzen Wassersportsaison in den 
Sommermonaten keine Probleme 
mit ihrem Boot haben. Die Grund-
lagen dafür werden im Herbst und 

im Winter gelegt“, sagt der 42-Jäh-
rige, der das Geschäft seit 22 Jahren 
führt. 
Aufgrund immer weiter steigender 
Nachfrage bietet die Firma einen 
markenoffenen Service für Außen-
bordmotoren von Yamaha und Su-
zuki an, der den Service für die 
Vertragsmarken Mercury und 

Honda ergänzt. Schon heute sind 
Wartungstermine auch online auf 
der Seite www.atlanticmarine.de 
buchbar. Demnächst können Kun-
den dort sogar den Reparaturfort-
schritt verfolgen.
Und genau diese professionelle Be-
treuung ist es, die Sportbootfahrern 
das ermöglicht, was am wertvolls-

ten ist: unbeschwerte Stunden auf 
dem Wasser.  �
www.bostonwhalergermany.de

Jetzt Werkstatt-
termin
reservieren

BOOTE IN DEN BESTEN HÄNDEN
Pilipenko überzeugt mit Kompetenz für Reparaturen, Unterwasseranstriche und Bootsaufbereitung

Unterwasseranstrich und professionelle Aufbereitung machen das Boot für die 
kommende Saison fit.� Fotos: Atlantic Marine Germany

Mitarbeiter nach erfolgreich bestan-
dener SONAX-Expert-Schulung

Markenoffener Service für Außen-
border aller Hersteller gehört zum 
Angebot.

Bei der SONAX-Expert-Schulung erhalten Mitarbeiter das Know-how im  
Umgang mit den neuesten Produkten des bayerischen Unternehmens.
� Foto: Atlantic Marine Germany

Im Winter erneuern viele Kunden den 
Antrieb ihres Bootes.
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KUNST

& LocalsKUNST
DESIGN
HANDWERK fangfrisch-messe.de

9. ‒11. Okt26 
Markt- & Eventhalle
Alter Hafen Wismar

Für Liebhaber anspruchsvoller  
Angewandter Kunst ist Anfang 
Oktober ein Besuch der schönen  
UNESCO Weltkulturerbe Stadt 
Wismar ein Muss. Zum vierten 
Mal lädt der Landesverband Ange-
wandte Kunst MV e. V. zur Fang-
frisch Messe in die lichtdurchflute-
te ehemalige Industriehalle, die 
Markt- und Eventhalle am Alten 
Hafen, ein. Über 50 Künstler:innen 
präsentieren ihre Werke, die immer 
geprägt sind von Kunstverständnis, 
Experimentierfreude, gestalte-
rischem Können und meisterhafter 
Handwerkskunst. Ihre Arbeiten la-
den dazu ein, entdeckt, erworben, 
genutzt und für die Zukunft be-
wahrt zu werden. Die ausgestellten 
Werke dieser Leistungsschau kom-
men aus den Bereichen Grafik, Ge-
fäß, Spiel, Schmuck, Holz, Textil, 
Flechtwerk, Glas, Fotografie, Me-
tall, Kunststoff und Bildhauerei. 
Sie ordnen sich der Angewandten 
Kunst zu, können schrill und 

schroff, gediegen und zeitlos, mo-
dern und Grenzen überschreitend 
sein. 
Los geht es am Freitag bereits ab 14 
Uhr, um 19 Uhr findet dann die fei-
erliche Preisverleihung statt. In die-
sem Jahr werden die Preise vom 
Künstlerbedarf  Gerstäcker (1. Preis), 

der Stiftung der Sparkasse Mecklen-
burg NordWest (2. Preis) und dem 
Bürgermeister der Hansestadt Wis-
mar (3. Preis) gestiftet. 
Zum Fangfrisch Podium am Sams-
tagabend werden Podiumsgäste die 
Zukunftsbedeutung von Kunst/
Angewandter Kunst aus unter-

schiedlichen gesellschaftlichen Per-
spektiven in den Blick nehmen. 
Angewandte Kunst im Spannungs-
feld von Bekanntem und Unbe-
kanntem: Erfinden – wie kommt 
das Neue in die Welt? In einer offe-
nen Gesprächsrunde reflektieren 
wir die Bedingungen des Neuen 
und gehen der Frage nach, wie das 
Zukünftige Gestalt annehmen 
kann. 
Fangfrisch Locals sind dieses Jahr 
zum zweiten Mal dabei. Kultur- 
und Kunstorte in der Hansestadt 
vernetzen sich während der Messe-
zeit. Mit Sonderausstellungen und 
Aktionen entwickeln sie eigene 
Antworten auf das gemeinsame 
Thema und bieten Einblicke in 
Ihre Ateliers, Galerien und Werk-
stätten.			         
Öffnungszeiten
Freitag, 9.10. – 14 bis 21 Uhr
Samstag, 10.10. – 10 bis 19 Uhr
Sonntag, 11.10. – 10 bis 17 Uhr�
www.fangfrisch-messe.de

Die stolzen Preisträger:innen 2025 waren: Porzellandesigner Thorben Heuer, 
Schmuckdesigner Michael Berger, Holzbildhauerin Barbara Wetzel und Glas-
designer Cornelius Réer (v.l.n.r.).� Fotos: Anna Silberstein

WIE KOMMT DAS NEUE IN DIE WELT?
Landesverband Angewandte Kunst MV e. V. lädt zum vierten Mal zur Fangfrisch Messe nach Wismar
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Hinter Schweriner Fassaden (216)

Wer kennt das nicht: Da steht 
ein schönes Haus in der Straße, 
hundertmal und öfter ist man 
schon vorbeigegangen. Aber was 
verbirgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen hinter 
Fassaden blicken. Heute im eins-
tigen Spritzenhaus der Schweri-
ner Feuerwehr in der Geschwis-
ter-Scholl-Straße, auf das immer 
noch der so genannte „Steiger-
turm“ hinweist. 

Wo kommt denn der Turm her? 
Mit dem Abriss der „Schauburg“ 
ist ein hell gestrichenes Fachwerk-
Gebäude sichtbar geworden, das 
aus dem Innenhof zwischen  
Mecklenburg- und Goethestraße 
ragt. Wo sich heute Büros befin-
den, trainierten einst Feuerwehr-
leute das Fassadenklettern. Der 
Steigerturm ist Teil einer Infra-
struktur, die um die Wende zum 
20. Jahrhundert mit der Professio-
nalisierung des Brandschutzes 
entstand.
Mit wachsenden Städten wuchsen 
auch die Anforderungen an die 
Feuerwehr. Das war in Schwerin 
nicht anders – wenngleich der 
Weg zu einer modernen Berufs-
feuerwehr hier etwas holprig ver-
lief.   Daran änderten auch die 
leidvollen Erfahrungen mit Brän-
den nichts, die es – wie in jeder 
Stadt – gab. 1831 verloren die 
Schweriner durch ein Feuer ihr 
Schauspielhaus. 1865 brannte das 
Kollegiengebäude mit dem Ge-
heimen und Hauptarchiv. Ein 
Neubau an gleicher Stelle wurde 
zwei Jahre später vollendet und 
Verantwortliche machten darauf 
aufmerksam, dass für die hohen 
Regierungsbauten eine moderne 
Spritze mit einer größeren Reich-
weite angeschafft werden müsste. 
Mehrfach angemahnt, war dieses 
Utensil 1868 dann endlich da. Fi-
nanziert wurden die Ausgaben für 
die Feuerwehr durch die Feuerver-
sicherungsbeiträge, welche die 
Hauseigentümer zu bezahlen hat-

ten. Und weil in Schwerin viel ge-
baut wurde, füllte sich auch die 
Brandkasse. So konnte 1880 das 
erste Zentralspritzenhaus in der 
heutigen Mecklenburgstraße ent-
stehen, das aber bald dem Postge-
bäude weichen musste. Ab 1891 
war das städtische Spritzenhaus 
dann am anderen Ende der Straße 
zu finden. Das historische Foto 
aus dem Stadtarchiv zeigt es direkt 
neben der „Schauburg“, damals 
allerdings schon mit einigen Um-
bauten. Der Steigerturm mit 
einem Anbau gehörte im rückwär-
tigen Teil des  Grundstücks schon 
zum Bestand. Am Turm konnten 

Feuerwehrleute mit ihren Haken-
leitern das Aufsteigen in höhere 
Stockwerke üben, außerdem wur-
den im Innern die Schläuche auf-
gehängt und getrocknet. 1907 gab 
es mit dem Neubau des Feuer-
wehrgebäudes in der Graf-Schack-
Straße – der heutigen Geschwis
ter-Scholl-Straße – einen weiteren 
Modernisierungsschub. 66.800 
Mark hatte der Bau gekostet, in 
dessen Erdgeschoss sich eine große 
Wagenhalle befand. Aufenthalts- 
und Schlafräume und ein Pferde-
stall im Innenhof kamen dazu.
Inzwischen gab es in der Stadt 
auch sechs fest angestellte Feuer-

wehrleute, die eine Tagwache 
stellten. Das hatte mit einem tags-
über ausgebrochenen Feuer im Juli 
1904 in der Perzina-Fabrik zu tun, 
zu dem die Brandbekämpfer erst 
nach einer Stunde anrückten. 
„Die übrigen Feuerwehrmänner 
einschließlich des Feuermeisters 
Gölling blieben nebenamtlich  
tätig“, weiß Stadtarchivar Bernd 
Kasten. Weitere Investitionen in 
die Technik – 1904 das erste Au-
tomobil, 1913 eine leistungsfähige 
Motorspritze – folgten. Dass aber 
die technische Entwicklung wenig 
ausrichtete, wenn das überalterte 
Bedienungspersonal mit ihr nicht 
Schritt hielt, zeigte sich beim 
Schlossbrand im Dezember 1913.
„Der gänzlich überforderte 
74-jährige Feuermeister Gölling, 
der diese Funktion schon seit 45 
Jahren inne hatte, beging einen 
verhängnisvollen Fehler. Er 
schloss seine neue Motorspritze an 
den Hydranten auf dem Schloss-
vorplatz an, anstatt das Wasser aus 
dem Burgsee zu nehmen. Diese 
Spritze verbrauchte allein so viel 
Wasser, dass der Druck in allen 
anderen Hydranten so stark abfiel, 
dass sie kaum noch zum Löschen 
zu verwenden waren“, so Bernd 
Kasten.  Klar, dass der Großher-
zog angesichts dieser Unfähigkeit 
tobte – hätte er doch beinahe sein 
Schloss verloren. 
Auch der Bürgerausschuss hatte 
scheinbar von dilettantischem 
Brandschutz die Nase voll. Aller-
dings verzögerte sich die Bildung 
einer Berufsfeuerwehr noch ein-
mal durch den Ausbruch des Ers
ten Weltkriegs, bis es schließlich 
1919 soweit war. 36 Mann unter 
Leitung eines erfahrenen Brand-    
direktors waren Schwerins erste 
Berufsfeuerwehr.
Und die Häuser? Die Bauakten im 
Stadtarchiv bei Jörg Moll verraten 
Näheres. Das Gebäude in der Me-
cklenburgstraße 55 wurde 1929 
für eine Fürsorgeküche umgebaut 
und musste nach der Wende 
einem modernen Wohnhaus wei-
chen. Und in der einstigen Feuer-
wache nebst Steigerturm hat das 
städtische Wohnungsunterneh-
men WGS einen  Bürostandort 
gefunden. � Katja Haescher  

ALS DIE FEUERWEHR MODERN WURDE
Zum neuen Spritzenhaus in der heutigen Geschwister-Scholl-Straße kamen Profis als Brandschützer 

Laut Bauakten war das Gebäude in der Kaiser-Wilhelm-Straße 55 ab 1891  
Spritzenhaus.� Foto: Stadtarchiv Schwerin, Bildersammlung, Bild 1.8-1085.

Blick durch die Baulücke auf den Steigerturm.� Foto: Schwerin live
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Schweriner Wohnungsbaugenossenschaft

Gesundheit ist in jedem Alter wich-
tig. Und so bekam das Thema viel 
Platz in der Weststadt, als der 
Stadtteiltreff „nebenan“ des Vereins 
„Hand in Hand“ zusammen mit 
der SWG zum Gesundheitstag ein-
lud. Gesunde Ernährung, Sport, 
Tipps gegen die Einsamkeit: An 
diesem Nachmittag drehte sich al-
les ums körperliche und seelische 
Wohlbefinden. 
In einer Ausstellung im Haus stell-
ten sich Einrichtungen wie das 
Zentrum Demenz, der Verein AR-
GUS und der Pflegestützpunkt 
Schwerin vor. Es gab Mitmachakti-
onen, viel Platz zum Sitzen und 
Klönen und neben den Vital-
Snacks auch Kaffee und Kuchen. 
„Kuchen ist vielleicht nicht das Ge-

sündeste, aber er bringt Menschen 
zusammen“, weiß Quartiersmana-
ger Kevin Schmidt. Einen Ort ge-
gen die Einsamkeit zu bieten, ist 
ihm und dem gesamten Team an 
allen Tagen wichtig. Das gelingt im 
Treff nicht nur gut, sondern gleich 
noch in Verbindung mit anderen 
Gesundheitsthemen: mit Sport 
zum Beispiel, wenn dreimal in der 
Woche Gruppen zusammenkom-
men.
Das Interesse an der siebenten Auf-
lage des Thementages war groß: 
„Gesundheit ist das Allerwichtigste 
im Leben“, sagt Gisela Kaude, die 
in der Weststadt wohnt und selbst 
einen betrieblichen Seniorenbeirat 
leitet – mit 89 Jahren. Von solchen 
Netzwerken spricht auch Cornelia 

Jungbluth, die im Fachdienst Ge-
sundheit der Landeshauptstadt 
kommunales Gesundheitsmanage-
ment koordiniert: „Verabreden Sie 
sich. Kochen Sie doch mal zusam-
men!“, diese Tipps gab sie vielen mit 
auf den Weg. In der Weststadt, wo 
sich viele Nachbarn kennen, sind 
die Voraussetzungen dafür gut.
Und apropos kennen: Auch Seba-
stian Ehlers hatte ein Heimspiel – ist 
er doch in der Weststadt aufgewach-
sen. Der Oberbürgermeister über-
brachte Grüße – genauso wie Manu-
ela Friedrich vom Vorstand der 
Genossenschaft. Ein großes Danke-
schön des Vereins „Hand in Hand“ 
gilt der Landeshauptstadt Schwerin 
für die finanzielle Unterstützung 
und der Stiftung Horizonte.�

Gisela Kaude (l.) holt sich bei Cornelia 
Jungbluth (M.) und Martina Westphal 
einen gesunden Snack. � Foto: SWG

SCHWERINER 
WOHNUNGSBAU-
GENOSSENSCHAFT
Arsenalstraße 12
19053 Schwerin
Telefon: (0385) 7450-0
direkt@swg-schwerin.de
www.swg-schwerin.de

KURZINFOS

FERIEN IM SATTEL
Kinder erlebten mit der SWG erlebnisreiche Tage

Jedes Jahr organisiert die 
Schweriner Wohnungsbaugenos-
senschaft Ferienfreizeiten für Kin-
der ihrer Mitglieder. Auch in die-
sem Sommer gab es vier 
Durchgänge mit Angeboten für 
unterschiedliche Altersgruppen. 
Etwas Besonderes war zum Bei-
spiel die Freizeit auf dem Reiterhof 
Mühlenberg mit täglichem Reit-
unterricht. Aber auch im Ferien-
dorf Mueß und Ulis Kinderland 
in Gallentin erlebten Schweriner 
Mädchen und Jungen tolle  Feri-
entage.�

ALLES FÜR DIE GESUNDHEIT
Verein „Hand in Hand“ lud zum Informationstag in die Weststadt ein

Übungen zur Stärkung von Koordination und Gleichgewicht: Mit den Übungen 
lernten Besucherinnen und Besucher ein weiteres Angebot des Nachbarschafts-
treffs kennen. � Foto: Schwerin live

Auf dem Reiterhof Mühlenberg orga-
nisierte die SWG gleich zwei Ferien-
freizeiten.�  Foto: SWG

Stellenangebote

Die SWG sucht ab sofort und in 
Vollzeit einen Immobilienkauf-
mann (m/w/d) für den Bereich 
Mietenbuchhaltung. Das Angebot 
richtet sich an Personen mit fun-
dierten Kenntnissen in der Mieten-
buchhaltung, im Mietrecht und im 
Mahn- und Klagewesen. Bewerber 
sollten eine gute Kommunikations-
fähigkeit mitbringen, teamfähig sein 
und Freude am Umgang mit Men-
schen haben. Attraktive Arbeitszeiten 
bei 37 Stunden in der Woche, eine 
leistungsgerechte Vergütung nach 
Tarifvertrag und zusätzliche Benefits 

gehören zum Ange-
bot.  Mehr unter: 
s w g - s c h w e r i n .
de/karriere/freie-
stellen 

Gesucht wird außerdem ein Im-
mobilienkaufmann (m/w/d) für 
Betriebskostenabrechnung. Ge-
fragt sind neben dem Abschluss 
oder einer vergleichbaren Quali-
fikation fundierte Kenntnisse im 
Bereich der Betriebskostenabrech-
nung, analytisches Denkvermögen 
und eine strukturierte Arbeitswei-
se. Aussagekräftige Bewerbungen 
können für beide Stellen an  
direkt@swg-schwerin.de oder per 
Post an die Schweriner Wohnungs-
baugenossenschaft eG, z. Hd. des 
Vorstandes, Arsenalstraße 12, 

19053 Schwerin, 
geschickt werden.

So wird es hier aussehen: Am 14. 
Oktober ist zwischen 14 und 16 
Uhr ein öffentlicher Schautag in 
der Niels- Bohr-Str. 6-11/Niels-
Stensen-Str. 18 geplant. Dort baut 
die SWG ein fünfstöckiges Wohn-
haus zu einem dreistöckigen zurück.
Die 2- bis 3,5-Zimmer-Wohnungen 
mit Größen zwischen 57 und 85 
Quadratmetern erhalten dabei auch 
neue Bäder, Fußbodenbeläge und 
Innentüren.

++ Schautag ++

VERMIETUNG UNTER:
0385 - 74 500 
vermietung@swg-
schwerin.de



Anfang Oktober starten die 
Schweriner Literaturtage mit groß-
artigen Gästen und zahlreichen Le-
sungen, Begegnungen, Veranstal-
tungen und Diskussionen. 
„Zu den 31. Schweriner Literaturta-
gen präsentieren wir erneut eine viel-
seitige und abwechslungsreiche Rei-
he von Veranstaltungen an 
unterschiedlichen Leseorten in der 

Stadt. Das Programm umfasst ein 
breites Spektrum an modernen 
Stimmen und Perspektiven aktueller 
deutschsprachiger Gegenwartslitera-
tur. Wie immer kann sich das Publi-
kum auf eine spannende Mischung 
aus Debütanten und renommierten 
Autorinnen und Autoren freuen,“ 
sagt Kulturdezernent Silvio Horn, 
der am 7. Oktober die Literurtage 
eröffnen wird. Dann liest der aus 
Schwerin stammende Autor Gregor 
Sander im Wichernsaal aus seinem 
im August erschienenen Roman 
„Troja, später Nachmittag“. In sei-
nem Roman zeichnet Sander voller 
Witz das bewegte Leben des Pfar-

rerssohns, Kaufmanns und Self-
made-Millionärs Heinrich Schlie-
mann und seinen Aufstieg zum 
Star-Archäologen und Troja-Entde-
cker nach.
Ihre aktuellen Bücher präsentieren 
zudem Svenja Leiber, Lukas Rietz-
schel, Peggy Mädler und Shida Ba-
zyar – die alle für ihre beeindru-
ckenden Romane auf der Longlist 
des diesjährigen Deutschen Buch-
preises stehen. Zudem wird es von 
Christiane Rösinger, bekannt unter 
anderem als Mitbegründerin der 
Lassie Singers, eine musikalische Le-
sung im „Speicher“ geben. 
Ein besonderes Highlight wird si-
cherlich auch die Lesung mit Judith 
Schalansky im Oudry-Saal des 
Staatlichen Museums. Dort wird die 
Autorin ihr neues Buch „Marmor, 
Quecksilber, Nebel. Woraus die 
Welt gemacht ist“ vorstellen, in wel-
chen sie die Texte ihrer Frankfurter 
Poetikvorlesungen veröffentlicht. 
Der Abend findet in Kooperation 
mit dem NDR statt.

Insgesamt hält das Programm der 
Literaturtage wieder ein breites lite-
rarisches Spektrum bereit. Angelika 
Klüssendorf, Jarka Kubsova, Ma-
rieke Reimann, Ilija Matusko, Oli-
wia Hälterlein und Jaroslav Rudiš 
sind nur einige der weiteren Auto-
rinnen und Autoren, auf die sich das 
Publikum freuen darf. Ebenso wird 
das „Gemischte Doppel“ wieder 
vertreten sein – die inzwischen schon 
traditionelle Veranstaltung mit Rai-
ner Moritz und Annemarie Stolten-
berg und ihrer launigen Präsentation 
der Neuerscheinungen des Herbstes. 
Zudem wird es erstmalig eine Früh-
jahrszugabe im März 2027 geben. 
Dann wird der aus Stralsund stam-
mende Autor Hendrik Bolz, be-
kannt durch sein Bestseller-Debüt 
„Nullerjahre“, sein neues Buch „Aus 
Ruinen. Junger Mann in Krisen-
zeiten“ im Mecklenburgischen 
Staatstheater vorstellen.
Das junge Publikum wird mit den 
Wochen für Kinder- und Jugendlite-
ratur (KiJuLi) angesprochen: Dieses 
besondere Angebot wird unter Fe-

derführung der Stadtbibliothek 
Schwerin mit Unterstützung ihres 
Freundeskreises organisiert. Viele 
gute Gründe also, die Veranstal-
tungen der 31. Schweriner Literatur-
tage nicht zu verpassen. 
Karten zum günstigen Vorverkaufs-
preis gibt es digital über Reservix 
oder in der Tourist-Information 
Schwerin am Markt. Das vollstän-
dige Programm ist online unter 
www.schwerin.de/literaturtage und 
in gedruckter Form in der Tourist-
Info am Markt erhältlich.�
www.schwerin.de/literaturtage

VON SCHWERINSCHWERIN NACH TROJATROJA
Gregor Sander eröffnet die Literaturtage am 7. Oktober mit einer Lesung aus „Troja, später Nachmittag“

Christiane Rösinger gestaltet eine  
musikalische Lesung im Speicher.�
� Foto: Dorothea Tuch

Gregor Sander präsentiert seinen 
Roman „Troja, später Nachmittag“.
� Foto: Heike Steinweg

Lukas Rietzschels Roman „Sanditz“ 
steht auf der Longlist des Deutschen 
Buchpreises.� Foto: Alexandra Polina

Shida Bazyar schreibt in ihrem Roman 
„Die Lücken“ über die Last der  
Geschichte.� Foto: Tabea Treichel

Hier gibt´s das 
VOLLE PROGRAMM

@ Karen Obenauf
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Schweriner Literaturtage 2026
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Im Oktober neigt sich die Garten-
saison langsam dem Ende zu. Es 
gibt jetzt jede Menge zu ernten, 
aber auch viel Verwelktes und Ver-
blühtes. Zeit also, mit der Garten-
schere für Ordnung zu sorgen und 
verblühte Stauden, wuchernde He-
cken und kranke Äste in Gehölzen 
zurückzuschneiden. Ab Oktober ist 
neben dem Pflegeschnitt auch ein 

großer Rückschnitt der Hecke er-
laubt, denn dann ist auch die Brut-  
und Aufzuchtzeit der Vögel vorbei.
Hilfe im Garten gibt es beim Haus- 
und Dienstleistungsservice (HDS) 
in Schwerin. „Jetzt ist die richtige 
Zeit, um aufzuräumen und alles 
für die Ruhezeit vorzubereiten“, 
sagt HDS-Geschäftsführer Chri-
stian Feichtinger. 
Zu seinem Team gehören Profis in 
der Gehölzpflege, die nicht nur mit 
Know-how, sondern auch mit der 
entsprechenden Technik anrücken.
Das ist wichtig – trägt doch ein 
fachgerechter Schnitt zum Gedei-
hen von Gehölzen bei. Er ist  
Grundlage für gutes Austreiben 
und einen kräftigen Wuchs und 
gibt Pflanzen noch vor dem Winter 
gute Startbedingungen fürs kom-
mende Frühjahr. Auch schadhafte 
Organismen können sich so im 
Winter nicht ausbreiten. 
Was ebenfalls für die Hilfe der Pro-
fis von HDS spricht: Sie nehmen 
nach der Gartenarbeit den angefal-
lenen Grünschnitt gleich mit und 
entsorgen ihn fachgerecht.�

SO GEDEIHEN 
GEHÖLZE RICHTIG 
HDS hilft: mit der Gartenschere für Ordnung sorgen

Der Profi arbeitet beim Heckenschitt akkurat und effizient.
� Foto: Symbolbild KI-generiert mit Google Gemini

HDS HAUS & DIENST-
LEISTUNGSSERVICE
Werkstraße 4, Haus 2
19061 Schwerin
Telefon: 0 38 65 / 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

KURZINFOS

HERZLICHE EINLADUNG

Rosenstr. 2b
19300 Kremmin

Neu Zachuner Weg 1
19230 Bandenitz

Samstag + Sonntag / 10 bis 17 Uhr

NEUE MODELLE 2027 // MUSIK & UNTERHALTUNG 
// CAFÉ // GRILL // KUCHEN // TOP-ANGEBOTE IN 

UNSEREM ZUBEHÖR-SHOP // HÜPFBURG //
BASTELN // GEWINNSPIELE // ...

www.caravan-wendt.de

Beratung und Verkauf zu den 
gesetzlichen Öffnungszeiten

  Viele Modelle zum Vorteilspreis    +++   Zubehör   +++ Neue 2027er Modelle
und viele spannende 

WENDTEDTION-Angebote

KREMMIN & BANDENITZ

WENDTASTISCHEN
H E R B S T M E S S E

ZUR

NEUHEITEN
IM HERBST

SAISONABSCHLUSS
Caravan-Wendt lädt zur großen Herbstmesse 

Der goldene Herbst steht vor der Tür 
und damit wird Kremmin zum Zen-
trum für Camping-Fans. Am 10. 
und 11. Oktober 2026 lädt der größ-
te Caravan-Händler im Norden und 
Osten Deutschlands zur großen 
Herbstmesse in Kremmin und Ban-
denitz. Bei dem Event mit Volksfest-
charakter können sich die Besucher 
über die neuesten Trends informie-
ren. Highlights für Offrroadbe-
geisterte Camper sind der Sunlight 
IBEX 604D mit robuster 4x4 Power 
auf VW Crafter und der Dethleffs 
Graneo. Den vollen Luxus mit ex-
klusiven Sonderpaketen gibt es ex-
klusiv mit der Concorde Charisma 

in der 45 Jahre Edition 
bei Caravan-Wendt. 
Kurzentschlossene können 
aus einem beeindruckenden 
Bestand sofort verfügbarer Fahr-
zeuge wählen, während Fans kom-
pakter und flexibler Reisebegleiter in 
der großen Kastenwagenausstellung 
auf ihre Kosten kommen. Für alle, 
die das Camping-Leben erst einmal 
ausprobieren möchten, bietet die 
umfangreiche Mietflotte die ideale 
Gelegenheit. 
Die beliebte Technik-Show infor-
miert über aktuelle Themen aus  
Hi-Fi und Klimatechnik.	        
caravan-wendt.de

EXKLUSIVE 
ANGEBOTE & SONDER-KONDITIONEN nur vor Ort am 

Messewochenende
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Diese Treppe ist eine echte Diva: 
„Claustra“ gibt sich geheimnisvoll 
und entzieht sich neugierigen Bli-
cken. Dafür sorgen senkrechte Lei-
sten, die das Dahinter nur sche-
menhaft erkennen lassen. „Eine 
gute Lösung für Räume, in denen 
die Treppe nicht die Hauptrolle 
spielt, sondern sich dezent einfügen 
soll“, so Ivonne Derstappen, Ge-

schäftsführerin der Derstappen 
GmbH Treppenmeister®.
Wie bei jeder Treppenmeister-Sys-
temtreppe sind die Stufen der „Clau-
stra“ mit gummigelagerten Stahlbol-
zen an einer Seite fest in der Wand 
verankert. Zum Raum hin werden 
sie über Holzleisten abgehängt. Für 
eine stabile Konstruktion sind pro 
Stufe mindestens zwei Leisten nötig 

– eine an der Vorder- und eine an der 
Hinterkante der Stufe. Dabei gibt es 
die Hölzer in einer breiten Ausfüh-
rung (60 x 26 Millimeter, auf 
Wunsch auch mehr) oder schmaler 
und kompakter (30 x 44 Millimeter). 
„Claustra“ besitzt mit dem CE-Zei-
chen eine europäische Zulassung, 
welche die Standsicherheit dieses 
Treppenmodells bescheinigt.

WANDELBARE OPTIK 

Die senkrechten Lamellen lassen 
sich gestalterisch variieren: Enden 
die Hölzer ohne Bodenberührung 
knapp unter den Stufen, scheint 
das Geländer förmlich im Raum zu 
schweben. Reichen sie hingegen 
von der Decke bis zum Boden,  
bilden sie eine ruhige Fläche mit 
klaren Linien und Strukturen. Das 
ist auch praktisch von Vorteil: Der 
Bereich unterhalb der Treppe dient 
dann als Stauraum. Denn auch 
Kellerabgänge, Kisten, Kommoden 
und Regale bleiben bei „Claustra“ 
vor Blicken geschützt im Ver- 
borgenen.	                                     
Weitere Informationen:
DERSTAPPEN GmbH 
Treppenmeister®
Am Galgenberg 11
19209 Lützow
Telefon: 038874-2180
Mail: info@derstappen.de
www.treppenmeister.com

DIE DIVA UNTER DEN TREPPEN
Wandelbar: Modell „Claustra“ kommt dank Lamellensystem dezent oder als Platzwunder daher

Tel. 03 88 74 - 21 80  
Am Galgenberg 11
19209 Lützow
info@derstappen.de
www.derstappen.de

www.derstappen.de

WO JEDE STUFE
EIN GEFÜHL VON
ZUHAUSE SCHAFFT.

Scheint im Raum zu schweben: das Modell „Claustra“ eignet sich besonders für 
Raumkonzepte in denen die Treppe nicht im Mittelpunkt stehen soll.

Der Bereich unterhalb der Treppe 
dient als Stauraum.� Fotos: Derstappen

EXKLUSIVE 
ANGEBOTE & SONDER-KONDITIONEN nur vor Ort am 

Messewochenende
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SCHWERIN LIVE AUF REISEN

BESTE SCHNAPP-
SCHÜSSE GEKÜRT

Was für ein Sommer! Pünktlich zu Beginn der Feriensaison hatten wir in unserer Mai-Ausgabe zum ersten Mal dazu aufgerufen, Schwerin live als blinden Passagier mit in den Urlaubskoffer zu schmuggeln.  Auch in diesem Jahr ist unser Magazin wieder ganz schön herumgekommen. 
Dementsprechend groß war die Anzahl der Einsendungen und noch größer die Freude der Redaktion über die rege Beteiligung und natürlich die Reiselust unserer Leser. Klar, dass da nur noch das Los helfen konnte. Und so gehen Gut-scheine an  Kathleen MicklitzKathleen Micklitz , die sich unsere Lektüre zum Schmökern mit in den Gemeinschaftsgarten genommen hat, Andy Siefert,Andy Siefert, der Schwerin live auf der Atlantikstra-ße in Norwegen zum Angeln im Gepäck hatte und  Sabine Sabine Malwig,Malwig, die unter der südfranzösischen Sonne Roussillons nicht nur den Sonnenhut, sondern auch ein Stück Schwerin dabei hatte. 

Und das hat sich gelohnt: Wir gratulieren den diesjährigen Gewinnern zu jeweils einem Reisegutschein im Wert von 100 Euro! Und wer weiß – vielleicht schleicht sich ja auch im nächsten Sommer wieder eine Ausgabe der Schwerin live mit ins Handgepäck.         			               

1

2

Yvonne Thomas grüßt aus der 
Dominikanischen Republik.

Grüße aus dem Theater in 
Münster

Anja Prösch nahm das Heft 
mit nach Saarbrücken.

Familie Andrees hält das Heft 
am Nordkap in den Wind.

Bei Karl May: Dörte Strampe 
grüßte aus Bad Segeberg

Unter Punkten: In Köln bei 
Yayoi Kusama
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3x1 

100 € 

Reisegutsch
ein 

haben gewonnen:

1. KATHLEEN MICKLITZ

2. SABINE MALWIG

3. ANDY SIEFERT

3

Laima Möller besuchte den 
Glücksmaler in Basthorst.

Sabine Richter nahm das   
     Heft mit nach Dresden.

Ein Foto aus Norwegen kam 
von Jana Strampe.

Hallo Sydney! Grüße aus dem 
australischen Winter

Auf Westerland dem Wind 
trotzen – von Christine Funke

Mit Familie Pilarski fuhr Schwe-
rin live ins Riesengebirge.

Schwerin grüßt Rostock – 
geschickt von Ines Apel.

Mit Patrick Albrecht an 
norwegischen Wasserfällen

Mit Volker Hofmann an der 
bulgarische Schwarzmeerküste

Vasil und Jana lesen auf 
Santorini.
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Stadtgespräch

NEUER PFARRER  
IN ST. ANNA
Heiko Kiehn ist neuer Pfarrer und Propst in der 
Pfarrei St. Anna. Der 45-Jährige wurde Anfang 
September in sein Amt eingeführt. Er übernimmt 
die Nachfolge von Georg Bergner, der nach 
Hamburg wechselte. Viele Gemeindemitglieder 
kennen Kiehn bereits aus seiner Zeit als Kaplan 
in Schwerin. Zur Propstei gehören mit St. Anna in 
Schwerin und St. Martin in Rehna und Gadebusch 
rund 4500 Katholiken.

Nah am Publikum und das Ganze mit einer Wahnsinnsstimmung: 
The BossHoss war zu Gast in Schwerin und drehte vom ersten 
Moment an auf. In ihrer „Back to the Boots“-Tour feierte die 
Country-Rock-Band mit ihren Fans auf der Freilichtbühne ein 
fantastisches Open-Air.

BOSSHOSS GANZ NAH
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Die meisten Menschen im Land geben 
ihren Lottoschein in einer der rund 490 
Annahmestellen ab. Jetzt startet Lotto 
MV hier das größte Digitalisierungsprojekt 
in seiner 35-jährigen Geschichte: Mit 
modernen, kundenfreundlichen Tablets 
wird das Vor-Ort-Angebot weiterentwickelt 
und mit digitalen Angeboten verknüpft. 
Die Annahmestellen werden künftig 
mit Tablets ausgestattet, welche die 
derzeitigen eigens für den Lotteriebetrieb 
gefertigten Terminalgeräte aus dem Jahr 
2013 ersetzen. Den Zuschlag dafür hat der 
IT-Dienstleister adesso im Rahmen einer 
europaweiten Ausschreibung erhalten.
Bei einem Termin in der LOTTO-Annah-
mestelle im Sieben-Seen-Center stellte  
Andreas Prenneis, Vorstand des 
Unternehmens (M.), Lotto-MV-
Geschäftsführerin Elisabeth Aßmann 
und Finanzminister Heiko Geue den 
Prototyp des Geräts vor. Ende 2028 sollen 
die Annahmestellen dann mit den neuen 
Tablets ausgestattet werden. Für Kunden 
soll dies weiteren Service bieten.

NEUE MÖGLICHKEITEN IN DER LOTTOWELT 

WEINGENUSS 
VEREINT
Das Winzerfest auf dem Alten Garten 
gehört zu den beliebtesten Terminen 
des Spätsommers. Auch in diesem Jahr 
füllte sich der Platz mit Menschen, die 
hier gute Gespräche und gute Tropfen 
genossen. Für letzteres sorgten 
Winzer verschiedener Weingüter aus 
Rheinland-Pfalz. 
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NEUE MÖGLICHKEITEN IN DER LOTTOWELT 
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Der Kulturförderverein der Schweriner Thea-
terfreunde ist in diesem Jahr 35 Jahre alt. Seit 
wann sind Sie ein Theaterfreund?
Ein Freund des Theaters bin ich seit meiner Schul-
zeit. Als Schüler der EOS Hoyerswerda sind wir 
regelmäßig nach Cottbus und Senftenberg ins 
Theater gefahren. Später als Studenten in Berlin 
hatten wir ein Abonnement, dort habe ich zum 
Beispiel meine Liebe zum Ballett entdeckt. Anfang 
der 1970-er Jahre sind meine Frau und ich nach 
Schwerin gezogen, seit 1976 haben wir hier ein 
Theaterabo. Mitglieder bei den Theaterfreunden  
sind wir dann am 11. Oktober 1997 geworden.
Was bedeutet Theater für Sie und warum enga-
gieren Sie sich im Förderverein?
Für mich ist Theater ein Ort zum Wohlfühlen. 
Wenn ich Neues auf der Bühne sehe, Neues in 
Texten entdecke, führt das dazu, dass ich das 
Theater beglückt verlasse. Kunst und Kultur sind 
für mich Lebensmittel. Bei den Theaterfreunden 
habe ich das Gefühl, dass ich dort etwas bewe-
gen und für andere Menschen eine Bindung zum 
Theater herstellen kann. Seit 2008 bin ich Vorsit-
zender und die Aufgaben sind vielfältig.  Wir organisieren zum Beispiel Veranstaltungen 
mit Künstlern, Theaterfahrten in ganz Deutschland, versuchen also auf vielen Wegen, das 
Theaterinteresse zu fördern. Außerdem mache ich in einem monatlichen Rund-Brief, den 
250 unserer Mitglieder sogar noch in den Briefkasten erhalten, auf besondere Vorstel-
lungen aufmerksam. Dazu kommen Spendenprojekte, der Theaterladen, der Ekhof-Preis...
Welche Projekte sehen Sie als Meilensteine in der Vereinsgeschichte?
Wir haben zum Beispiel ein Cello aus dem 18. Jahrhundert restaurieren lassen. Dieses Pro-
jekt lag mir persönlich sehr am Herzen. Wenn ich jetzt im Konzert höre, wie unser Solo-
Cellist das Instrument spielt, ist das für mich ein schönes Gefühl. Außerdem freue ich 
mich über die Sanierung der historischen Bühnentechnik wie der Donnermaschine, denn 
Schwerin ist eines von wenigen Häusern, in denen es diese Technik noch gibt. Meilen-
steine unter unseren Förderprojekten sind auch die Unterstützung bei der Restaurierung 
des historischen Schmuckvorhangs oder der Anschaffung eines neuen Inspizientenpults.
Was war die Intention, den Conrad-Ekhof-Preis zu stiften?

Der Preis soll zur Sichtbarkeit des 
Schweriner Theaters beitragen und 
gleichzeitig karrierefördernd wirken. 
Die Auszeichnung wird deshalb  in er-
ster Linie an Nachwuchskünstler ver-
geben. Mit der Flotow-Medaille haben 
wir außerdem eine Auszeichnung für 

verdiente Theatermitarbeiter geschaffen, die nicht auf der Bühne stehen, sondern zum 
Beispiel an der Kasse, im Büro oder in der Technik tätig sind.
Welche neuen Projekte sind geplant und was wünschen Sie sich für die Zukunft?
Aktuell wird gerade ein Harmonium restauriert und natürlich werden mit dem Wieder-
einzug ins Große Haus weitere Projekte dazukommen. Persönlich wünsche ich mir, dass 
die Zahl unserer Vereinsmitglieder wieder steigt und die Tausender-Marke knackt. Und 
ich wünsche mir, dass wir offen für neue Ideen in der Kunst sind, frei denken. Man muss 
nicht alles auf der Bühne mögen, aber auch nicht mit viel Beharrungsvermögen an frü-
heren Inszenierungen festhalten. Und nicht zuletzt wünsche ich mir, dass mir die Arbeit 
auch künftig Spaß macht. Zum Glück habe ich verlässtliche Menschen an meiner Seite: 
den Vorstand, die Theaterfreunde und natürlich meine Frau.� Interview: Katja Haescher 

„Ich wünsche mir, 
dass die Zahl der Mitglieder 

wieder steigt.“

Dr. Michael Jungrichter ist 
Vorsitzender der Gesellschaft der 
Freunde des Mecklenburgischen 

Staatstheaters Schwerin e.V. 
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KUNST UND KULTUR SIND 
FÜR MICH LEBENSMITTEL



Zu gewinnen gibt es 3 x einen 
20 €-Gutschein von Thalia im 

Schlosspark-Center
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RÄTSEL   Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als erstes!

facebook.de/schwerinlive · instagram.com/schwerinlive

Wiesenblick

MaWe 
Pflegedienst 

Care 
GmbH

Eine E-Mail mit dem Lösungswort, Ihrem Namen und der Betreffzeile Rätsel SL 09-2026 bitte
bis zum 07. Oktober 2026 an: gewinnspiel@schwerin.live - Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!
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wagen
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tum

Pfiff,
Schwung

Wunsch-
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langsam
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Priester
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Sonntag
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GEWINNSPIELAUFLÖSUNG

SCHWERINlive bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der August-Ausgabe war:

SONNENBLUMEN
Je zwei Kombitickets für das Oktober-
fest Schwerin haben gewonnen:
Petra Führer, Schwerin
Rolf Senkbeil, Schwerin
Monika Koßel 

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, 
erklärt sich automatisch damit einverstanden, dass 
sein Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns 
auf dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 16.10.2026
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Audi Gebrauchtwagen :plusWochen.

Attraktive Leasingkonditionen1 für junge Gebrauchtwagen2 bis zum
26.10.20263.

Ein attraktives Leasingangebot:
z.B. Audi A3 Sportback 35 TDI, 110 kW, S-tronic
EZ 03/25, 19.100 km
Klimaautomatik 3-Zonen, Sitzheizung vorn, Sitz vorn links elektr. verstellbar, adaptiver Geschwindigkeitsassistent, Audi virtual cockpit
plus, MMI Navigation plus mit MMI touch, Audi phone box, Vorbereitung für Anhängevorrichtung, Rückfahrkamera, Parkassistent mit
Einparkhilfe plus, Spurverlassenswarnung inklusive Notfallassistent, Komfortpaket plus u.v.m.

Leistung: 110 kW (150 PS)
Leasing-Sonderzahlung: € 0,–
Laufzeit: 36 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

36 monatliche Leasingraten à

€ 198,–1

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

1 Fahrzeugabbildung zeigt ggf. vom Angebot abweichende Sonderausstattung. Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der
Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Bonität vorausgesetzt.

Gültig für Audi Mietfahrzeuge und Audi Werksdienstwagen der Modelle Audi A3, Audi A5, Audi A6 und Audi Q3 jeweils frühestens
2 Monate und spätestens 24 Monate nach Erstzulassung. Ausgenommen sind S- und RS-Modelle. Max. Gesamtfahrleistung bei
Vertragsbeginn: 40.000 km. Für das Fahrzeugalter gilt als Stichtag das Datum der Gebrauchtwagenleasingbestellung. Gültig vom
11.09.–26.10.2026³ (Gebrauchtwagenleasingbestellung), späteste Ummeldung 28.12.2026. Für private und gewerbliche Einzel-
abnehmer. Nur bei teilnehmenden Audi Gebrauchtwagen :plus Partnern.

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. Kombinierbarkeit mitanderen Angeboten auf Anfrage.

2 Junge Gebrauchtwagen sind ehemalige Audi Mietfahrzeuge (AMF) oder Audi Werksdienstwagen (WDW) der AUDI AG mit einem
Fahrzeugalter von max. 24 Monaten nach Erstzulassung, die über das Audi Handelsnetz vertrieben werden. Ausgenommen hiervon
sind händlereigene Mietfahrzeuge der Marke Audi, die in der Erstverwendung über externe Mietwagengesellschaften wie bspw.
EURO-Leasing GmbH vermietet wurden. Detaillierte Hinweise finden Sie unter www.audi.de/junge-gebrauchtwagen.

3 Verlängerung oder vorzeitige Beendigung vorbehalten.

Audi Zentrum Schwerin

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG, Hagenower Chaussee 1b,
19061 Schwerin, Tel.: 0385 64600-64,
www.audi-zentrum-schwerin.audi

AWUS mobile GmbH & Co. KG

Schweriner Straße 31, 23970Wismar, Tel.: 03841 7400-0,
wismar@awus-mobile.de, www.awus-mobile.de

Der Herbst ruft.
Ihr Audi wartet.

Audi Gebrauchtwagen
:plus



